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Dtt Ruf : Zurück zur Friedenswirtschaft ! hat in
keinem Lande stärkeren Widerhall gefunden als in Eng-
iimS. Nicht bloß, weil derEngländer eine natürlicheAb-
neigung gegen denErundgedanken der Kriegswirtschaft
hat: daß der Zweck als etwas Unbedingtes zu betrach-
ten sei, wofür unter allen Umständen die Mittel auf-
getracht werden müssen; während Friedenswirtschaft
bedeutet, daß man sich mit gegebenen Mitteln so gu::
m  möglich einzurichten hat . Für England ist die
Kriegswirtschaft auch deshalb unerträglich , weil es in
den Krieg die Grundsätze finanzieller Solidarität hin-
äbergenommen hatte . Mitten im Krieg hat es die
Steuerschraube aufs äußerste angezogen; seit Jahren
bezahlen die Engländer jene Steuern , bezüglich deren
bei uns noch immer kein verläßliches Kompromiß zu-
ßandegekommsn ist. Jeder einzelne Engländer fühlt
'«her am eigenen Leibe, wie notwendig es ist, daß der
Staat spare. Die Sparsamkeitsbewegung ist in Eroß-
biitamiien keine Parteisache, sondern spontan aus der
Bevölkerung heraus entstanden . Vergebens hat Lord
Northcliffe  versucht , sie gegen das Ministerium
Lloyd George  auszunützen . Die Regierung selbst
hat vor beinahe einem Jahre die Durchführung einer
Eisparungsencmetevorgeschlagen. Ein Komitee von
iänf hervorragenden Praktikern des Wirtschaftslebens
unter Vorsitz von Sir Eric E e d d e s wurde mit der
genauen Prüfung des Staatsbudgets betraut . Jetzt
jlttii die beiden ersten von insgesamt drei Berichten
die dieses Komitee erstattet Hot, als Vlaubücher von
ber englischen Regierung veröffentlicht worden . Und
der Eindruck ist überwältigend.

Denn schon die beiden bisher vorliegenden Berichte
iifen nach, daß vom Staatsvoranschlag für 1922/23
Eriche möglich und nötig sind, die sich auf 75 061 875

Mnd Sterling belaufen , also nach dem gegenwärti-
xn Kurs" auf mehr als 66 Milliarden Papiermark
Vom Flottenbudget sollen 21 Millionen Pfund , vom
Mi -oudget 20 Millionen Pfund , vom Budget der
"ststreitkräfte 5,5 Millionen , von den Kriegspensionen

Millionen, also von den Kosten der Wehrmacht
msgesamt fast 50 Millionen Pfund gestrichen werden.
Las sind ungefähr zwei Drittel der ganzen vorge-
Magenen Ersparnisse. Danach könnte man vielleicht
Kuben, daß es mit der Kostspieligkeit der Berwal-
Mg weiter nichts auf sich habe. Es fei bloß Zeit
Mig um die während des Weltkriegs gewaltig ange-
Wvollmen Budgets der verschiedenen Teile der Wehr¬
macht allmählich wieder auf den früheren Stand zu-

der Eeddes-Bericht beweist, daß
M bloß bei der Wehrmacht, sondern auch bei den
mmirellen und sozialen Ausgaben arge Berfchwen-
^ -;?btrleben worden ist. Vinnen wenigen Jahren
^ ^ . ^ ^ Budget für Unterricht verdreifacht ; der

f^ .aSt vor, 18 Millionen Pfund davon zu

k

Die „Times", die erbitterte Gegnerin der
ltttionsregierung, hat vielleicht nicht ganz Unrecht,

manu sie ausfuhrt , es liege im Wesen einer Koalition,
W regieren . Denn jede Partei hat ihr

m-p« k- ^ besonderes Interessengebiet , für das
sie zur Regierung gelangt , eine Erhöhung

staatlichen Aufwands fordert . Die eine Partei
m  für die Ausgestaltung von Flotte und Heer ein.

oS Wohlfahrtspflege und Schulwesen. So-
er̂ ^ ^ ien eine Koalition schließen, um zu

«fter ber Finanzminister den Forderungen
müssen, und die armen Steuerzahler

™n rt iLni et  L leiden. - auch wenn sie. und gerade
örlbcCTt?^ 6 Steuerzahler sind. Aber wie läßt sich

Jü «°^ ?tcht glauben , daß es in England , weil
• r!s bes Geddes-Komitees vorliegen , etwa
J2’ Êrsparungen auch wirklich durchzuführen,
iio™ S erfcen  l ' ch nicht nur . wie bei uns , die über-
.»« «Beamteit wehren, deren es viele Tausend«
’ ur nicht nur die Arbeiter der staatlichen Be-

Lohne, wie bei uns, in einem krassen
«itcf ^ bei, Leistungen stehen, so daß das
i(6lrir+8t5a°e?u bie Schließung der Staatswerften
Z £}’ ?re ern offenbar ebenso unheilbares Defizitkn t. ■ offenbar ebenso unheilbares Defizit

„!c bk, uns die gegen Ententeanschläge so wacker
l Deutschen Werke. Die persönlichen Jnter-
un>>vUt? / o große Ersparungspläne bedroht wer-

d schlichen Interessen , an die dabei gerührt
n natürlich auch im englischen Parlament

" verschiedenen Parteien ihre Anwälte.
! Ä "uch grundsätzlich zugibt , daß ge-

ubx-̂ ben muß. so find doch die Meinungen
i ' -, m£tn  mit den Ersparungen beginnen solle,
, >">roff entgegengesetzt. Die Konservativen

Abstriche von den Budgets der
M mit Recht einwenden können, Frankreichs

ln der Abrüftu a gsfrage gestatte es Groß»

britannien gegenwärtig nicht, seine Wehrkraft zu
schwächen- und bei aller Entschlossenheit die Wirren in
Ägypten und Indien friedlich zu schlichten, müsse man
doch mit allen Möglichkeiten rechnen, woraus hervor¬
geht, daß der gegenwärtige Augenblick der denkbar un¬
geeignetste für Ersparungen bei der Wehrmacht ist.
Und die englischen Liberalen werden gegenüber dem
Vorschlag. 18 Millionen Pfund vom Unterrichtsbudget
zu streichen, wohl einwenden können, jedes Pfund , das
von den bisherigen Unterrichtskosten erspart werden
kann, sei nötig , um die Ernährung der Kinder in den
öffentlichen Schulen zu verbessern, nachdem eine von
der „Times " seit Wochen durchgeführte öffentliche
Untersuchung die Unterernährung der Kinder als eine
unbestreitbare Tatsache erwiesen hat . Die Taktik der
englischen Regierung besteht daher in der Mobilisie¬
rung der öffentlichen Meinung : Die Steuerzahler
sollen einen Druck auf die parlamentarischen Parteien
ausüben , um die Ersparungspolitik durchzusetzen.
Nötigenfalls solle Ersparungspolitik die Parole sein,
die Lloyd George für Neuwahlen ausgeben wird , denn
andernfalls wäre zu besorgen, daß diese Parole gegen
ihn ausgenutzt wird . Für uns ist das englische 'Bei¬
spiel höchst lehrreich, denn sobald wir uns nur erst
der neuen Steuern erfreuen , wird bald auch bei uns
eine kräftige Ersparungsbewegung einfetzen!

Die deutsch-polnischen Ver-handlunqen.
W. T.-B. Senf . 16. Febr . Die Arbeiten der deutsch-vol-

niscken Konferenz vollzieben sich in diesen Tagen vornehmlich
ii- den Unterausschüssen.  Der 11. Unteraus,chutz . der
unter Leitung des Staatssekretärs a. D. L e w a I d siebt und
dessen Arbeiten noch geraume Zeit in Anspruch nebmen
dürften , befasste sich vor allem mit dem staatsbürgerlichen
Reckt der Minderbeiten  Die deutsche Abordnung gebt
dabei von den liberalsten Gesichtspunkten aus . Sie erstrebt
den weitgebendsten Schub der Minderbeiten und ist bereit,
olle Rechte, die ste für die Deutschen in Polnisch -Oberschlcsten
zu erringen sucht, auch in weitestem Umfang den Polen in
Deutsch-Oberschlesien zu gewähren . Der 12. Unterausschutz,
der aus deutscher Seite von Reichsminister a . D . Simons
geleitet wird Mnd oer die Zuständigkeit und das Verfahren
der gemischtem Kommission des Schiedssericktsbofs feftzu-
stellen hat . wird in den nächsten Tagen noch mit den not¬
wendigen Vororbenen belchäfiigt sein. d. b. das Material
aus sämtlichen Unterausschüssen durcharbeiten um Lber-
bauvt zunächst festzustellen, welche Streitigkeiten aus dem
künftigen Abkommen entstehen können. Erst dann ist es
möglich, die Zuständigkeit dieser neuen Organe abzugrenzen
und ibr Verfahren auszuarbeiten . Der 7. Unterausschutz,
an dem auch Vertreter des internationalen Arbeitsamtes
teilnehmen , rechnet in den nächsten Tagen bereits auf die
Mitarbeit der deutschen und polnischen Gewerkschaftsver¬
treter . die bekanntlich auf Grund gemeinsamer Verein¬
barungen berangerogen werden sollen. Von oolnischer Seite
und . Kot  oon der , .polnischen Berufsvercinigung und..... _ . von der . . . . . . . „ Ilv
§ ? Ivaru  vom polnischen Zentralverband , von deutscher
Seite Grabmann vom Allgemeinen Deutschen Eewerkschafts-
bundund Kaiser  vom Eftamtverband der christlichen Ge¬
werkschaften Deutschlands angekundigt worden . Die Unter¬
ausschüsse. deren Arbeiten bereits abgeschlossen stnd. redi¬
gieren gegenwärtig die Gelamtbeschlüsse. und zwar in fran¬zösischer Sprache.

Wettere Verminderung der amerikanischen
Besatzun .qsarmee.

W . T.-B. Washington , 17. Febr . (Drahtbericht.
Reuter .) Das Kriegsamt gibt bekannt , daß die ame¬
rikanischen Besatzungstruppen in Deutschland unver¬
züglich um 203 Offiziere und 3000 Mann v e r r i n'-
gert  werden . Es bleiben dann nur noch 169 Offi¬
ziere und 2217 Mann zurück.

Deutsche Pferdelieferungen für Belgien.
^ » e. » « lin . 17. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Rach einer
Drabtmeldung aus Paris  ist zwischen Deutschland und
Belgien ein Vertrag abgeschlossen worden , nach dem Deutsch¬
land stch verpflichtet 6006 Pferde im Werte von 2614 Mil¬
lionen Franken an Belgien zu liefern.

Deutsche Konzessionen in Südslawien.
v . Belgrad , 17. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das

U erhielt laut Beschluh des Ministerratesdeutsche Konsortium » _ _ _
die Konzession zur Hebung gefunken  eT ‘6 *ä*lTf«
u >'? Df . ter  m der Donau . Drau und Save . Der Staaterhalz die Halft « des gehobenen Gutes.

Der Etat des Reichsjuftizminifterinms.
Berlin . 17. Febr. ((Eia. Drabtbericht.) Der Etat

des Re,chsru !1irmnttsteriums wurde am Donnerstag im
vauxtausichutz des Reickstays erledigt . Auf eine Anfrage
erklärte der , Relchsjustizminister. datz er der AnregungN 1ck>ist u d I e r t o nfu>r in W « rn-rina^ r in der WtaxS  ett b̂Lne Per¬
sonen„zum Ass «ssoreramen  zuzulaffen . sygegenuberstebe. --- ----- -

aum oer oiame oes Erfinders . Nicht nur der des Antrag-
^llers vermeftt werde. Der Minister wies ferner in b«ver. . K̂riegsverbrecher aut das von einem Delegierten

englischen Regierung be.rausgegebene Buch über dieuwlllSilr) her» Ka« __ _ fi7«' -, . ° Vy>v*1 «/vkMMn'avavwitv V41UI UUCl UIC
bin. das jeder deutsche Jurist nur mit

dem wetubl Uotzten. Stolzes leken könne. Dann wurde einUnntrti»« >ri nmmen Se»-Ci ZZZ  iriru ivcuc . ^ unn wuroe ern
Antrag , per llnabbangigen angenommen , der ausreichende
Entschädigung der Schüssen und Geschworenen
veilangi Bei der Debatte über die Änderung des Ebe-
ickieldungsrechtcs , erklärte der Zentrumsabaeordnete
r cb, u I t e . datz sein« Partei vom Standpunkt der christlichen

Weltanschauung aus einer ErleiLteruna der Lbsickerdun«nicht iuiummen körum

Dir französische Kammer über die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands.

W. T.-B. Paris . 17. Febr . In der heutigen Kam-
lverkltzung  wurde die Diskusston über das Finanzge¬
setz  des recouvrablen Budgets , also für die Ausgaben "be¬
gonnen. die Deutschland nach dem Friedensvertrag.von Per-
iailles zur Last fallen.

Der Berichterstatter Abgeordneter Eymond  eröffnete
oie allgemeine Diskussion, indem er von den Anstrengungen
wrach. die Frankreich bis jetzt unternommen habe , um die
Ausgaben zu befriedigen , die nach dem Friedensvertrag zu
Lasten Deutschlands gehen. Am 1. Januar 1922 babe Frank¬
reich für das Konto Deutschlands die Summe von 8 6 Mil¬
liarden Franken vorgestreckt. 45  Milliarden für
Reparationen , d. b. für Sachschäden. 29 Milliarden für die
An. Personen zu zahlende Entschädigungssummen und 10
Milliarden als Zinsen für abgeschlosseneAnleihen . Für das
Budgetiabr 1922 komme noch die Summe von 10 577  000 000
^ranken binzu. Wer müsse die Ausgaben decken? Der
ifrieoensvertrag habe eine gerechte Entschädigung vorgeseben.
Er bade aber in San Remo . in Boulogne . in Paris und
London Abänderungen  erfahren , die das glückliche Er-
nebnis vermindert bätten . Frankreich werde nur 80 Milli-
arden Eoldmark an Stelle der zu fordernden 136 erbalten.
Der Redner wrack alsdann von der Mobilisierung der deut-
schen Sckuld durch die Emission der Obligationen . Das babe
(ich nicht . erfüllt . Die deutsche Regierung habe das metho¬
dische Defizit des Budgets organisiert und durch die Infla¬
tion den finanziellen Bankrott Deutschlands vorbereitet . Wie
n? nll5^ !nati aI,10 unter diesen Umständen behaupten , datz
Deutschland Beweis« ieines guten Willens gegeben habe?
, ^ .Berichterstatter erklärte fchlietzlich. gewähre man Deutsch-
Land Erlerchlrrungen . so iiberlafte man Frankreich.
. Dann ergriff Abgeordneter Groujsau  als Vorsitzender
des Ausschusses für die befreiten Gebiete das Wort . Er

Rilnnterprässdent P oincard  unterbrachen , der
erklärte , die Revarationskommisston hätte Ursache gehabt,
zufrieden zu sein, weil ste sich fortgesetzt an die Regie-
runnen fentte wenden müssen. Bon nun an aber werde sse
ihre Machtbefugnisse wieder baben . Er babe di« Befri --
diaung . nach dieser Richtung mit den Alliierten sich in
r ollstem Einverständnis zu befinden . — Abgeordneter
droussau  erklärte . D e u tsch la nd könne zahlen.

Poincar ^ sagte in einer Zwischenbe-
!ss5skung. die deutsche Regierung hatte unter anderem be-

eine Zwangsanleibe  aufzulegen , deren Er-
UWS nlckitiL  orodukliv sei wie man gehofft babe . weil der
Reichstag stch geweigert habe, gewisse Bestimmungen anzu-
nkbmen. Die R epara tionskomm t FDion müsse
“ ! ' ° a anp eln.  Es sei vollkommen unrichtig zu sagen,
wie man jungst getan babe . datz der deutsche Steuerzahler

nIs  der französische. Tatsächlich müsse
man. um dies feststellen zu können, nicht nur die direkten
!?" dern auch die indirekten , die Provinz - und Kommunal-
steuern zum Vergleich beranzieben können.

bgeordneter,Louche .ur unterstützte die Erklärungen
wies auf die Schwierigkeiten bin . die durch

din Wechselkurs entstanden find Der Abgeordnete
wobei- .Feine Rede , indem er stch dagegen ver-
nlna/n " bnn es ,feine gerechten. Forde-

Ä i ftme Sicherheit gewährleisten wolle.
b c 3 x(b 1181 tüerbc. Wenn bic Nktiierten nilbt bte lQlß

oerkünbete ^ olibcrrtiät für ben Wiebernusban
Kia6 ^i »' unvermeidlich^ .. .Die Fortsetzung der Beratung wurde auf morgen nack-
Î ' ktag vertagt . An erster Stelle soll jedoch die Interpella¬
tion des Abgeordneten B o u t e i l l e über die Z wischet

e in Oberschlesien  erledigt werden.fäll,

kat/o^ ^ ° mm ' ks,on  dre Frage der deutschen Siem-Een unb öi« ffinfS " Töer
trftftn soll ° ber betll5dlen  Note vom 27

r »”n “ Jfi ? ÄS ?." ,“ Ub

s'flä '8,« "̂
D »e Bedingungen sür die englische Kreditgewährung

an Österreich.

bnt V. „v -H (Eig . Drahtbericht .) Österreich
hat gestern die Bedingungen für die Gewährung des
englischen Kredits angenommen.  Der
Kredit von 2 Millionen Pfund Sterling wird in Form
von Schatzanroeisungen gegen 6 Prozent Berzinsuna
und P̂ e rp f̂ a n d u n ĝ^der Gobelins  gewährt.

ska- j? 6* k̂ lienisch« Gesandte hat dem Bundeskanzler
vchoder  mitgeteilt , daß Italien einen Kredit für
Österreich in der Höhe von 100 Millionen Lirevorbereitet . *

D. Rom,
Bonomis Programmrede.

17. Sebr . ((Eia. Drabtbericht .) In de
hielt Ministerpräsident B o n o m/Krisen Kammersstzüna' hielt -oonom

eine Prosrammrcde., Italien sei Mitglied der ErotzmäcktiYv : aß fi rlMe VJUUÄII ÜCT vvrosmawl
-je die Weltvolitik beberrsckxn. Da es indessen von Fri
dcnsliebe erfüllt Fei so müsse Italien in die Erotzmächle d,
ftäJ* «un -' . u nd de r Be r s ° b n u n g bi. ^ - 7 v 1“ m 11 m «uv ■octionnunu ntn
eintragkn . durch den man zu einem Wiederaufbau Europaclangen renne. Ztmien ~— .. . babe m Cannes neben Eros
-0' kansäbu Rbstonden. um die Einberufung einer Konferen
su ermöglichen, auf der Sieger . Bessegte und Neutrale
^ .l -̂ Enftasen̂ und wo sich Kapital - und Sowietwir ? 'ujv hui  uuv aiiiHf i' mn CTHTK1
begegnen mutzten. Italien werde zum bestimmten Ta«
der dÄ « c noch mcht geändert sei. bereit sein.
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Was wird aus Genua?
v . Dari ». 17. Febr . (Eis Drabtbericht .) Wahrend es

Lloyd Georg«  immer noch nickt für notwendig gehalten
bat . auf die PoincarS - Rote.  in der eine Verschiebung
der Konferenz von Genua gefordert wird , zu antworten,
während andererseits PoincarS immer neue Einwände gel¬
tend mackt. dah die von ihm verlangten Bedingungen für
die Konferenz keineswegs erfüllt seien und der Zeitraum für
die Vorbereitungen der Sackoerständigen als durckaus unge¬
nügend betracktet werden müsse, während endlich die italie-
niscke Regierung im englischen Auhenamt durch ihren Bot-
sckafter die Versicherung abgegeben labt , das, alle Vorarbei¬
ten für Genua abgeschlossen seien , erregt die Frage der
Verschiebung  oder Nichtversckiebung  immer noch
hie Gemüter ., Es zirkulieren die widersprechendsten Mel¬
dungen . Dock lind sie alle unkontrollierbar . Was sicher ist.
'st nur das eine . dah die englische Regierung  die
Entscheidung in dieser ganzen Frage dem italienischen
Kabinett  überlasten möchte. In diesem Sinne bat denn

ieauch der Ünterstaatssekretär Sarmswortb im Unterhaus die
Erklärung abgegeben , erne Verschiebung der Konferenz müste
Sacke der italienischen Regierung sein. Aber auch in der
Frag « der Sackoerständigenvorkonserenz.  die ja
auch für den Verlauf der Genueser Konferenz von Bedeu¬
tung sein wird , ist man stch nock nickt so ganz einig gewor¬
den : die Franzosen würden es gerne sehen, wenn sie in Paris
abgebalten würde und natiirlick auch die Kleine Entente
daran teilnebmen könnte . Zu diesem Zwecke weilt jetzt ja
auch B e n e s ck in London . Ob er allerdings irgend einen
Erfolg baden wird , ist mehr als zweifelhaft , hat dock gestern
erst Lord Curzon in einer Unterredung mit dem französtschen
Londoner Botschafter die Beteiligung der Kleinen Entente
«n . dm Vorkonferenz rundweg , abgelehnt . . Wann und wo
d^ehr. Borkonferenz Lattftnden "soll' "ist^aüch nock nickt rnd^tültig festgesetzt. Die Engländer wollen unter allen Um-
standen an London  als Tagungsort festbalten . Wie eine
letzte Meldung belast , werden denn auck bereits die ver¬
schiedenen Delegationen — e« kommen nur die Franzosen
und Italiener und allenfalls auck noch die Belgier in Be¬
tracht — bereits demnächst in London eintreffen . Trotzdem
scheint aber auch in dieser Frage nock kein « defini¬
tive Entsckeiduna  gefallen zu sein.

Die Konferenz der Sachverständigen.
^ L- Nbon. 17 Febr . (Drabtbericht .) - DailyTilegravb " vermutet , das, die britische Antwort auf die letzte
franzostsche Verbalnote , die die französische Regierung ab-fronzostsche Verbalnote , die die franzostsche Regierung ab-

5warten wollte,bevor sie endgültig der Einladung zuronfer en , der Sachve rstiind ig « n m London
olg « leiste , benit , jetzt un Quai d'Orsay  einsetrosten

ist. D,e englische Regierung heb« darin nachdrückliÄt den
bereits gemeldeten Standpunkt hervor , dah dc« Mächte , die
das PMramm . für Genua vorbereiten , diejenigen Mächte
fein munten . die die Konferenz einberufen hätten , und ob
es . n-ckt möglich fort mürbe . ohne verletzend zu wirken,
wertere Machte oder Mächtegruoven mit beranzuzieben.

Der australische Vertreter i« Genua.
W.  T .-B . London . 17. Febr . (Drabtbericht .) Reuter

meldet aus Melburne:  Die australisch« Regierung bat
Sir JosevbE o ck zum Vertreter Australiens « n der Kon¬
ferenz von Eenna auserfebea.

Dr. Benesch über die Konferenz
von Genua.

W. T -B . London . 17. Febr . (Drabtbericht .) Der tschecho¬
slowakische Ministervrästdent Dr . Benesch  erklärte in einer
Untriredung mit einem Mitarbeiter des ..Daily Telegravb ".
die wirtschaftliche Neuregelung Eurovas durch eine inter¬
nationale Konferenz in Genua lei einer der Gedanken die.
einmal in der Welt verbreitet , nickt mehr rückgängig ge¬
macht werden könnten . Ein Wendeounkt in der Ge¬
ich i L t« sei erreicht. In den internationalen Beziebungen
beginne »in « neu « Zeit.  Die Bedeutung der Konferenz
für die frredlrche Entwicklung Eurovas sei unbestreitbar.
Nichts wird unternommen , was die Verwirklichung der
groben , von der Konferenz erwarteten Ergebniste gefährden
könne. Es sei daher für die Mitglieder der Konferenz not¬
wendig . vollkommene ""
Es wurde ebenfalls von grobem Vorteil fein , wenn die
baupstächlicksten Fragen von den öauvtteilnebmern vorder
genau bestimmt würden . Das Tbema !«i zu wichtig , um es
unnötigen Gefahren auszuietzen . Indessen würde eine
Verschiebung im allgemeinen Interesse  sein,
denn dadurch könnten die Teilnehmer mit ausgereitten An-
stckten und mit durchdachten Vorschlägen auf der Konferenz
erscheinen.

Deutschland und Rußland  würden , erklärte
Dr . Benesch die Hauvttbemen auf der Konferenz bilden:
Deutschland sogar das wichtigere Tbema . Wrlcke Lösung
auck immer erfolgen werde . Deutschland müste daran be¬
teiligt sein . Jur Ausreckterbaltung des Frizens und der
Wiederherstellung der Woblfabrt mühten die verschiedenen
Mächte Eurovas alle miteinander verbunden sein , damit
die Übereinkommen stch auf gegenseitig gleichberechtigte

(38. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von E. «. Kroatz.

Kopfschüttelnd griff Marga nach dem Brief , trat
räher an die auf dem Tisch stehende Lampe heran und
las , wie folgt:

„Heißverehrte Baronehl
Kniefällig wage ich es , mich Ihnen zu nahen und

um Verzeihung zu flehen . Ich weih , daß ich das Recht
verscherzt habe , Ihnen unter die Augen zu treten , aber
ich baue auf Ihr Herz . Es ist nicht möglich , daß ich mich
geirrt habe , als ich voll seliger Hoffnung glaubte . Sie
wären nicht gleichgültig gegen meine leidenschaftlichen
Huldigungen . Die Sonne Ihrer Gnade hat mich so¬
lange gewärmt , daß ich wähnte , dem Ziele meiner
glühenden Wünsche näher zu sein , als es der Fall zu
fein scheint . War bas ein Verbrechen ? Gewiß , es
war unrecht von mir , mich von meinen heißen Emp¬
findungen so hinreißen zu lassen . Aber ist es ein un¬
verzeihliches Unrecht ? Wollen Sie mich deshalb auf
immer aus Ihrem Angesicht verbannen und mich in
Verzweiflung stürzen ? So erbarmungslos werden —
können Sie nicht sein . Selbst Gott will ja nicht den
Tod des Sünders , und für mich würde das Leben jeden
Wert und Inhalt verlieren , wenn ich von der Königin
meines Herzens verstoßen würde . — Aber wo verirre
ich mich hin ? Ich will ja nicht mit Ihnen rechten,
will mich nicht damit entschuldigen , daß Ihre mir so
offen geschenkte Gunst mich glauben machte , Ihr HerzK edem meinen entgegen.Nein,als Äettler kommel Ihnen , als höchste Gnade erfleh « ich nur das
eine — Ihre Verzeihung . Vergessen Sie , daß ich mich
vergaß ! Glauben Sie an meine tiefe , schmerzliche
Reue und lasten Sie mich Ihr Antlitz wieder sehen.
Berlasten Sie stch darauf , von nun an werde ich mich
fest in der Hand halten und als demütiger Knecht zu
Ihren Füßen liegen , bis es mir gelingt , mit der Fackel

Kreist erstrecken und im freundickaftlicken Geist« eingegangen
würden . Durch die Konferenz non Genua würde Deutsch¬
land jetzt in das gemeinsame Netzwerk internationaler Be¬
ziehungen ausgenommen und dadurck mit den Alliierten
ve -bunden werden . Di « Racksolseftaaten . ebenso wie alle
Länder , die an Deutschland grenzten , mühten mit der Tat¬
sache des Bestandes Deutschlands rechnen. Durch die Ge¬
schichte seiner ethnographischen Malle allein mühst
Deutschland erne « rohe Roll « bei den Aer-
bandluuaen  der Konferenz von Genua spielen . Keine
Umkreftung könne Deutschland verbindern , durckzubrechen.
Für Deutschland feien in Genua »ablreicke Möglichkeiten
vorbanden . Der Weg »um Frieden nach Genf sübre über
Genua Nach Deutschland komme an Bedeutung Ruhland.
das augenblicklich das grobe Faktum in Ser politischen Lage
bildet . Die Tschechoslowakei sei von ieber dafür einaetreten.
daß die chinestsche Mauer , die Ruhland von den übrigen
Teilen der Welt trennt , niedergerillen werde.

Frankreich und Rußland.
Br . Berlin . 17 . Febr . (Eig . Drabtbericht .) , Dem Ver¬

treter der Rub -Vreh wurde in der . biestgen französi¬
schen Botschaft  erklärt , dah di « Gesandtschaft, brsber
keinerlei Bestätigung  über den Abschluß eines
Abkommens erkalten babe und dab ste an die Möglichkeit
eines solchen Abkommens vorerst überhaupt nickt glaube.
Da jedoch das Dementi , st bemerkt der .Vorwärts bierzu.
nickt in kategorischer Form abgegeben wurde , st ist anru-
nebmen , dah jedenfalls zurzeit Verbandluna « n
stattfinden.  d 'e sich auf der Grundlage des in der Prelle
veröffentlichten Entwurfs über «in Abkommen bewegen.

W . T.-B Paris . 17. Febr . Die ' varlamentarische Gruppe
tnt Verteidigung der französtschen Interessen in Ruhland
«t in einer gestern angenommenen Entschließ»» » —
WÜvs'ch ausgesvro 'cken, dah di« Wiederaufnahme der
ziebungen zu Ruhland folgenden Bedingungen  unter
geordnet werden ^ „ M.,,  _

1. Ausdrückliche Anerkennung der Verpflichtungen aller

2. BÄkommene ^Wieder ^ rstellung des Besttzrecksts aller
französtschen Güter . ^ , . . . . .. . „

S. Wiederaufricktuns des Rechtes der individuellen
reibeit vnd der rechtlichen Garantien.

4. ^ lckerstellung vrn , Garantien zur Erfüllung der osr-angefübrten Bedingungen.

Das Ende » er Tätigkeit » er ungarische « Rational,
versammlnng.

W. T.-B . Budapest . 17. Febr . Die Nationalversamm¬
lung setzte gestern die Debatte „über die Wablreformvorlage
fort . Um 8.3V Ubr abends erklärte der Prastdent die Bera¬
tungen für unterbrochen . Ministerpräsident Graf Betblen
überreichte ein Sandickreiben des Reichsverwesers Sorthy
in dem dieser der Nationalversammlung seinen Grub ent¬
bietet . den Ablauf ihres zweiiabngen Mandats feststellt und
ihre Tätigkeit für beendet erklärt . Mit Ansnabme der
ertremlegitimiftischen Partei « btTS ' bereite « , ~ wie
das Ungar . Korr .-Bureau meldet — sämtliche Parteien ^ auch
die äuberste Linke , dem Rerchsverweler begeisterte Kund¬
gebungen . Die Abgeordneten und die Tribunenbesucher
sangen bierauf di« Nationalhymne . Der Prästdent der
Nationalversammlung . Gaal,  gab einen Rückblick auf die
zweijjäbrige Tätigkeit der Nationalversamrnlung . djiurttjuuuHc 4.uuuuu deren ge¬
deihliches Wirken durch den Vernichtungsfrieden beeinträch¬
tigt worden sei . Am Scklub drückte Gaal auch den Dank für
die Silf « des Auslandes zur Linderung des Elends ans.

880 (WO Ealdfianken jährlich für Kar ! von Habsbvrg.
W. T.-B . Paris . 17. Febr . Rack dem ..Petit Puristen"

sty Karl von Labsburg ein« jährliche Unterstützung von
(>00 000 Gold franken zugewiesen werden . Es beständen jedock
Schwierigkeiten  von seiten der Kleinen Entente die
Zustimmung zur Aufbringung dieser Kosten zu erlangen.
Lin Unterausschuß der Botschafterkonferen , beschäftige stch
nunmebr mit der Durckkubrung dieser Mahnabme.

Bor einer Repolution in äRegjf » ?
W. T.-B. P « Ä». 17 Febr Wie Lavas aus New Bork

meldet , soll instlge eines Gerüchtes wonach der Ausbruck
einer Revolution in Mexiko bevorstebr . und dah die Stadt
Juarer  angegriffen werde , die amerikanische Regierung
fünftausend Mann  Soldaten in das Fort BliNe
in Teras  entsandt haben.

Der 22. internationale Friedenskongreß.
Br . Berlin . 16 . Febr . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

P . P . R . mitteilen . tritt am 18. und 19. Februar der
Konkeil des internationalen Friedensbureaus iu Brüssel
zusammen , um u. a über den bevorstehenden 22. internatio¬
nalen Friedenskonareh zu beraten . Von den deutschen Mit¬
gliedern werden Dr . Quidde und v . o. Verlach  an der
Tagung teilnebmen.

D.r englisch- irische Vertrag.
W . T.-B. London . 17. Febr . Im Unterhaus kam

der englisch -irisch« Vertrag zur Verhandlung . CburckU
erklärte , der Vertrag mülle einer Abstimmung
irischen Volkes  unterbreitet werden Das irisch, W
Hab« eine Republik errichtet , di« Grohbritannien ni-ma-
anerkannt habe und âucb niemals anerkennen werde,gewählten Vertreter des irischen Volkes batten ein
erbalten , von dem ste nur durch das lrilcke Volk selbst
Hunden werden könnten . Jnfolsedellen mühten in
Wahlen abgebalten werden , durch , die die revublikaiT
Idee vollkommen ausgesckaltet werde und die die (fint?
rufung einer konstitutionellen Versammlung ermögl!^
werde . Das segenwärtise irilcke Kabinett könne nichj »
der Macht bleiben , ohne ein Mandat vom irischen sw,.fvtfipr» hieran er . I«erhalten zu baden . Die bierzu vorbereitenden Cch,i2
mühten so scknell wie möglich erfolgen . Wenn das in *:
" " *■ ' ' n werde jo würden

befreit lern. Erohbntanni «» L
Volk den Vertrag ablebnen
von ihren Verpflichtungen

Ereignisse in Irland zu recktfertigen gehabt : aber in L
kunft werde das irische Volk zu beweisen Laben, ob
sein werde , sich selbst ein « säbiae Regierung zu geben iS
babe die Hoffnung , dah der Entwurf vor Ende nächst^
Monats angenommen werbe : dann würde Irland im M,,
ober Avril Wahlen  abbaltrn können. Hierauf könned»-
Parlament des irischen Volkes zufammenireten . um im «
oder Juni über die Verfassung Bejchluh zu fassen.
würde das britische Parlament im Juni oder Juli die fr
setze di« der irische Staat angenommen babe . ru genehmigstaben.

Die Anarchie in Belfast.

I) . London , 17 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Ein«
Havas - Meldung zufolge hat der Bischof von
Belfast an Lloyd George  folgendes Telegramm
gerichtet:

Seit drei Tagen ist Belfast der furchtbarste«
Anarchie  ausgeliefert . Mehr als 12 Katholilez
find feit Samstag erschossen  worden , einige so¬
gar in ihren Wohnungen , während 14 verwundet
wurden . Für die Katholiken in Belfast besteht kein
genügender Schutz . Dringende mtlitärische Hilfe iß
notwendig . _

Di « Regelung » er ägyptischen Frag «.
W . T.-B . London . 17. Febr . (Drabtbericht .) Man er¬

wartet . dah die britische Negierung beute ibren Plan W
RegeluW der ägyptischen Frage dem Unterbaus mitteilen
wird . Lord 2( 11 enbo  wird binnen kürzester Frist wieder
nach Ägypten zurückkebren. Di « „Times " berichtet, di« m
Lord Dllcnby erzielte Lötung sei vollkommen befrieduieiL
Die Nachricht von der zufriedenstellenden Lösung der iebt
sckvneri-sen Frage der künftigen Regierung Ägyptens sei iit
politischen Kreisen mit großer Erleickterung aufgenomma
worden . Man nähme allgemein an . Lord Allenby wndr
nach Ägypten zurückkebren mit dem Vorschlag , der es idm a-
mS8Ü * €. sein« Million,in . einer Weise jortzujetzen^ die I«-
u-rbl für ihn als auch für die ägyptisch« öffentliche Meimm
befriedigend sein würde.

v . London . 17 . Febr . (Eia . Drabtbericht .) ..DaA
News " schreibt unter der Überschrift „Ägyptens Gewim":
Das Protektorat wird aufgegeben.  Der (5m)
der Aussprache zwischen Lord Allenby und der Downbig-
street sei gewesen , ob die non Grohbritannien seforberten
Garantien  vor der Abschaffung des Protektorats se-
aeben weiden sollen oder nickt. Die Regierung war da
Anstckt. dah diese Garantien gegeben werden mfifciw.
worauf Lord Allenby erwiderte , dah . wenn das Protektoret
nick« zuerst abgeickafft werde , keine Garantien möglich
da keine ägyptisch« Regierung zustande kommen würde.
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Abgab « rvsfischer Kirchenschätze an »as Hilfswerk fir
die Hungernden.

W . T.-B . Moskau . 15. Febr . Das Präsidium des M-
rnllkscken .PollzugsLomitees beauftragte das . Bolk-» >
mrnarrar rur oas r>unrzwemu . rur oie naame « isuiis
Entwurf über die Abgabe der  K i r cke n!  cha tze ^
das Hilfswerk für die Hungernden vorzubereüen.
Hauptversammlung der Geistlichen von Nisbnil -NowVM
bat bereits auf Veranlalluna des Erzbifckofs osschloüeû A

>en von
_ __ _ _ _ __ Erzbischofs
wertvollen Gegenstände der Kirchen und Klöster des v»
tums dem Hilfswerk ausrubändigen . Der Vertreter
Patriarchen T i cko n schlug eine Auswahl der EeseiWG

' ' ' Bedürfnissen des Gottesdienstes und dem M
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giösen Wert gewisser Kunstschätze Rechnung tragt Dn
Übergabe soll unter Beteiligung von Vertretern der Mni«
erfolgen damit kein Gegenstand von geschichllicker em
archäologischer Bedeutung verloren gebe. _
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meiner heißen , unauslöschlichen Liebe auch Ihr Herz
zu entzünd «» .

Gönnen Sie dem armen Sünder nur ein einziges
Wort : Verzeihung , und geben Sie damit dem Leben
wieder

Ihren verzweifelten
Stephan Rainer ."

Marga blickte auf und fragte mit mühsam beherrsch¬
ter Stimme : „Was sollst du ihm verzeihen , Inge?
Sage es mir ! Ich muß es wisten ."

Vlutübergosfen und mit niedergeschlagenen Augen
stand Inge vor ihr.

„Gr . . . er . . . machte mir einen Antrag . .
flüsterte st«.

„Das ist aber doch keine Beleidigung ! Darum
braucht er doch nicht so de- und wehmütig um Ver¬
zeihung zu bitten . Inge , du verschweigst mir etwas !"

Sie wartete einen Augenblick . Als jedoch keine
Antwort erfolgte , umfaßte sie Inges Gesicht mit beiden
Händen , richtete es empor und flüsterte : „Sieh mir in
die Augen , Liebling !"

„Nein , das kann ich nicht ", schluchzt« Inge und fiel
ihr weinend um den Hals . „Ich schäme mich ja zu
Tod « . . . Er hat . . . er hat . . ."

„Nun ? Was hat er getan ? " drang Marga mit
bebender Stimme in ste.

„Er hat . . mich . . . geküßt . . “ kam es wie ein
Hauch über Inges Lippen , und dann schlug sie beide
Hände vors Gesicht , warf stch auf einen Stuhl und brach
in fasiungslofes Schluchzen aus.

16 . Kapitel.

Marga atmete tief auf . Aber ihre Augen blitzten
vor Zorn . Rasch eilte sie zu Inge hin , legte einen
Arm um ihren Nacken und sagte:

„Weine nicht so. Inge ! Der Mensch ist es gar nicht
wert . Rufe deinen Stolz zur Hilfe !"

Das junge Mädchen richtete sich sofort auf und suchte
sich zu bezwingen.

„Eine solche Unverschämtheit !" rief Marga $
grimmig aus . „Wie kam er denn dazu ? "

„Er . . er . . . machte mir ja doch . . . einen M
trag ", stieß Inge mühsam hervor.

„Ja . ja . Aber dann ? Was hast du ihm den« 8* i
antwortet ? "

„Ich sagt «, er sollte . . . mich jetzt nicht mit,
etwas . . . quälen . . . mir wäre zu schwer ums
. . . um an so etwas . . ."

„Aha ! Und da geriet er außer sich? " ^
Ing « nickte.
„Ja . . . und ich klingelte nach Heinrich . . -

sagte , ich wollte ihn nie wieder sehen . . ."
„Das war recht . Aber du darfst dir das

furchtbar zu Herzen nehmen , Inge . Seine Straft
er ja ."

„Aber . . . dann kam . fein Brief . Ein
brachte ihn , gerade als Graf Elßburg bei mir war,
. . . das war mir so entsetzlich peinlich . . Ja

„Warum denn ? Daß Rainer dir schrieb,
an und für sich nichts llnpaffendes ."

„Graf Elßburg fand es aber sonderbar
merkte es ihm an , und er ging sofort weg . Was
er von mir denken !"

Ein leises Lächeln zuckte um Margas Lippe».,
ihre feingezeichneten Augenbrauen hoben sich mit f
Ausdruck fast belustigter Überraschung . _J

„Oh , wenn 's weiter nichts ist !" entgegnet « Pf
ter . ,T >as tut ja nichts . Er wird schon merrr».
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er stch geirrt hat
„Glaubst du , Marga? Ich hatte schon

würde einen ganz verkehrten . . . und häßli^
griff von mir bekommen ." , ^

„Gott bewahre , Kindchen , darüber mach / >}
keine Sorgen ", tröstete Marga und dachte »ei
„Sieh da . es scheint ja fast , als ob ste bei der
Sache mehr au Elßburg als Rainer dächte ." ^

' (Loitletz« «



str. K. _
Der Zwischenfall von Petersdorf.
W. T-;?^ rfaÄ +.16fe? e^rf . Der von feiner Reife ne*-Llrlien»urückgekebrte Stnotsfelretar , D. Dr. Peters

mi bet Ne'^ regrerung über bte Ergebnisse feiner örtlichen
pteflunaen über den bedauerlichen Vorfall in
lt ters d o r f berichtet. Es wurde zweifelsfrei feftgeftellt.
« keine leitende ä,mie ob militärische Stell « irgendwie
Mi oder indirekt an den Vorgängen in Petersdorf betej-
fd  gewesen ,ft oder auch nur von irgend einer geplanten
Aternebmung im besetzten Gebiet Kenntnis gebabt bat.
tffinen"kltari>che oder Uile Bebord« hat das Geringste
«telnoinmen. was den Befehlen der Reichsregierung oder
»kl preunifchen Staatsregierung zuwidergelaufen wäre 3n
Wer mehrtägigen Reife durch die Landkreise Brieg Nams-
Z  Del®. Strehlen und Reitze konnte Dr . Peters keinerlei

eji # ix iw « » i ö i ni n 11  o n e n noch in irgend einer s?nrm
äiftieten und mit den fraglichen Vorfällen in Verbindung
stöliicht, iverden konnten. Das Ergebnis war durchaus neva-
" Alle diese Formationen usw. sind verschwunden

Das Ergebnis der Unter uchung ist daher dabin »i.lom
-ufaffen datz die Vorfälle in Oberschlenen ff, &r

Kiie mit irgend einer Behörde oder Organisation oder
jtiwtien Unternehmung autzerhalb des besetzten Gebiets in
Iekbiaduns gebracht werden können. Die Ermittelungen
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Kein Streikrecht der Schupo.
. 7[‘ T-'®- Perlin , 16. Febr. Der Polizeipräsident
luter erörterte vor den Polizeioffizieren d->. äw ?J15

©as Ultimatums-Bersorgnngsgesetz.
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Rückkehr ins Vaterhaus?

tfi« 1 öS zwei manbait:  für Levi und für bU
ßfuŜJs!^ CDWüMiifi der IlnLödängigen Partei in

ftfesaftt 'äaÄt .s
5- i,Ä »̂!̂ b̂Wer von einst wollen nun die Rückreise an-

^fat û^ ^ ^ a"g'deit "gemacht? D̂er ênvartete Ẑu-

en £ reumütig zurücklebren̂ verlorenen
' is? e>Len wie sehr man revolutionäre Ovvolltions-

MS 'sMLlkk '. NRf -UMM
^kderaufnakme der Pcrrteiwrenger bekommen wird.

Unter Goethe als Theaterdirektor.
"^ ^ ^ rrlichlte Bild des letzten Jahres von Goetbes

Albert Köster dasT ^ ebuch dI
im J ^I?Ä .rn« Engels, aus dem er zum erstenmal in

, KwÄÜ ^ rlK?. erschienenen ..Jahrbuch der Samm-
Näheres mittetlt. Die Schaufpttierin

Auireichnungen aus dem Jahre 1816 uns hier in ihrem
>elört" zürn'r«,̂ en Inhalt zugänglich gemacht wer-
1(71 *9« Kreis Christianen- von Eoeih«. zu den
Ile lebenslustige Frau um sich
«5 Dich ^ m , berühmten Versen gefeiert.

wir hier im das Weimarer
> woeches Theaterleitung und m das Leben in

t̂ totfllLmnö<'fu6rt  Obwohl im Winter 1816 fast all«
<"N'°llig î n *£ *ii™?1 M  Grippeseplagt und daher

** Ibeow ^ ILr0 £* ** rin Fest das andere, und
r^ ^ war Hochsaison. Der Mittelvunkt des

>,abei r“T 1 °**% und sein Haus',
battet damals bereits theatermüde. Lange
auf -̂ .chaubuhme gedient und konnte damals
NochÊ - ^ ^ nse Direkt,on der Bühnen zurück-
to i& ÄE , tjrterefltette er ft* für einzelne Schau-iJr tr <tv*b öf >*r*rl*4  tiAUe > m_y_

Z. am « «Z 8TÜ&Ce?/F tr *̂ ° berichtet das
S» 1 ..Vormittag ging ich zur

>̂ lt ^ vmuant und fatal . Ich ärgerte
fett# Nicht lange auf. Bon da zur Eoetben wo
-üt in̂ ^ E-er kam Goethe herein, wir atzen Wein-
> er sprach über die Rolle in Evimenides

ü? 1 '41-2 mit ihr fvazie-
"t | l “ vEngels bei Christiane aus und ein.
- di * folgende Eintragung vom 21. März:
! mi. ^ .nregen^ u .dettmettuch zur Grotzmama:
, »im« ,u ihm btnter und bat ihn. mich
axE^̂ ulassen. er bewilligte es gern. Run ging
' rtakhl I4eit miT Sachen̂ aus dem Deklamato-
» ufs*!?* --k ^thorte ich ihr die Romeos-Rolle . Um
mr SU0 Deny und Unrelmann waren.
'̂ 'sticĥ Ê .^ t hald nach Haufe, weil die Goethen

buchen Schnupfen batte." Goethes Geist waltet

Verlust von Gäste-Gepäck.
r„» i*t Hotelbefitzerauch dann für den Ver-
P, . ?f n fvaitegevackhaftet, wenn solches beim Verlassen des

iUr  oder zum Schiff, sondern m «ine
verbrächt wirb, beschäftigte neulich dir Ber-

kSerichte. Die Entscheidung, welche m Überernstim-
wie von der Berufungsinstanz ver-

8?ENd ausfiel , durfte auch unsere Leser interessieren. Beim
?UdS aus dem Hotel übersah ein Gast in Berlin dem
E'Elp ^rtier sê n Gepäck mit dem Auftrag, es in seine Woh-
S ™J Stow bringen zu lassen, wobei er ihm 5 M.

Portier lietz die Übermittlung durch eine
^ ^..^ btEungen -Gesell schüft besorgen: nach erfolgter Ab-

Ucferung behauptete der Kläger, datz ihm ein Pelz gefehlt
S?5* - Er verklagte die Sotelleitung auf Schadenersatz im
I ^krag von 2000 M. mit der Begründung, datz diese für die

bverletzung ihres Angestellten aufzukommen bade.
Derufungŝ richt teilt den Standpunkt des Landge-

LnrÄ M? Haltung des Beklagten nur in Frage käme.
w Swu?T ^ kler zum Abschluh eines Vertrags im Namen

Beklagten bevollmächtigtgewesen wäre. Der Kreis der
sugewiesenen Aufgahen fei nicht im

^ umgrenzt wie jener eines Kochs, eines
Prmmermadchens ustv. Es gehe nicht an. einen Gastwirt

weiteres aus der gesamten vom Gast in Anspruch ge-
^ene ^ Tatigkelt des Portiers haftbar zu maS
Attdrrngung von Gaftegepack anderswohin als üblich, also

rum Schiff, sei eine Ausnahme. In der
vNege dies vom Gast selbst bewirkt zu werden. Nach

öätte der Portier vom Beklagten
ketnerlei Auftrag noch Vollmachten zum Abschlutz von solchen
El "2en °rhalten . Aber ebenso wenig sei die Beklagte aus«chadenersatzoflichtfür m Verwahrung gegebenen Sachen
twrtum. D« se bestehe nur aufgenommenen Gästen gegen-

nur auf ring eh rächte Sachen. DerPelz
aber sei auf dem Wege vom Hotel in die Wohnung des

s^ wWen Er sei damals nicht mehr als
eingemachte Cache zu betrachten gewesen, da er bereits aufter

^ gelangt war. weil nichi in üb°
weggeschaffi. wie z. B . mrt dem Hotelwagen

oder dem Schiff. In letzterem
Qm< «tnwf «" - für die richtige

Besorgung Vorkehren zu treffen, um Verlust oder Beschädi-
NMverhüten.  Ebenso wenig sei eine Haftung aus dem
isellchtsvunrt der unerlaubten Handlung gegeben. Eine solche

n£L  fl ! vom Portier beauftragte Boten¬runge von dem Beklagten bestellt gewesen wäre.

— 3 *u Bekämpfung des Preiswuchers. Man schreibt
ms  Die neue Teuerung , d« sich gegenwärtig bemerkbar
macht, ist gewitz nicht von der Hand zu weisen. Leider gibt
es aber auch wieder viele Leute, die die Gelegenheit be-

um ru wuchern. So bat sich der Magistrat in Frant-
lun a. M. jetzt eingehend mit dieser Erscheinung beschäftigt
L̂ diestad tischen Dezernate angewiesen, sich in Fällen ofsen-
Iichtlichen̂ Preiswuchers wegen schärfster Anwendun«! der Ee-
chaftsbestrm-mung an das Polizeipräsidium zu wenden. Ein
gleiches Vorgehen wäre auch in Wiesbaden  von nöten
denn auch beer tritt der Preiswucher wieder in verstärkteml-vvatze zumtge.

— Der Kamps um den Milchpreis. Zu diesem Artikel
'w..Nr. 73 unseres Blattes schreibt uns der Regierungs-

%5 s * ^ KveisbauernjchaftWiesbadewLand das Schiedsgericht beantragt bat. Di«l-
Ifbr wurde da» Schiedsgericht durch den Magistral der
Stadt Wiesbaden erbeten, werl sich die Kretsbauernschaft
gewetgert batte, zu dem brsherigen Stallvreis von 4 M die
Milch weiter an die Stadt Wiesbaden zu liefern. Das
Sch,ed sgerrcht -st von mrr eingesetzt worden lediglich zur
Feststellung des Präses in den Lieferbeziehangen »wischen
der Kveisbauermchaft des Landkreises Wiesbaden als Er-
zeua-er und der Stadt Wiesbaden als Empfänger. Bei der
Festsetzung des Milchpreises non 5.50 M. je Liter ab Stall
find dm besonders teueren Produktionsverhältnisse im Land¬
kreis Wiesbaden beruckfichtiät worden. Ein Anrecht an¬
derer Erzeuger auf den gleichen Stallvreis
kann aus der EnMetdung des Schiedsgerichts nicht ohne
werteres her ge leitet werden.  Wenn sich Erzeuger
und Verbraruher m einzelnen Fällen über die Lieferbedin¬
gungen der Milch aicht ernrgeii können, so bat in jedem ein-

°uf Grund, der Verordnung Über den Verkehr
mA Mil * voni 30 Avril 1921 auf Antrag des Verbrauchers
em SchiedsgerichtPlatz zu greifen, das auf Grund der beson-
dtren Vroduktiô verhältniffe im Einzelfall den Erzeuger¬preis ab Stall festsetzt.

- Das Ende der Automaten. Der ..Franks. Gen.-Anz."
schreibt: Die Zert stellt alles auf den Kopf. Sie geht auck
den Automaten an den Kragen. Geldverhältniffe und Teue-
ruus haben den von Menschenhandso llnnreich in mecha-
nvsches Leben umgesetzten  toten Körper wieder dem Tode

* d̂ett um ihn 1817 zu stürzen" Zweifellos war die Weima-
t*t Vuhne damals schon im Verfall . Mit einziger Ausnahme
des „Eprden* es . den Goethe erst in seinem Hause mit den
emzeilnen Schauspielern einübte und bei dem dann auf der
Buhne jede Szene probiert wurde, wurden die Schauspiele
gan» obenhin gntrodh. trotzdem nur dreimal die Woche Vor¬
stellung war Be , einfachen Unterbaltungsstücken legte sich
leder ferne Rolle ,eDst zurecht

Rollenfach der Denroiselle Engels fft sehr vielseitt «.
Obwohl ue eigeittl'.ch, als Soubrette engagiert ist. spielt sie
o« h im ..Wallenstem' die Herzogin von Friedland , in der
„Jungfrau von Orleans" die Königin Jsabeau. im „Eötz von
Berl ich lagen die Elisabeth. Allzu viel beichäftigte sie sich
mit ihren Rollen nicht da fast der ganze Tag mit Besuchen
und̂ Kartensviel. mit Gesellschaften und Liebeleien hin-ging.

»n No* dem Leben viel studierte, denn siezeichnet am 27. Mai auf. datz sie an dem Tage dreimal den
Markt besucht habe, und am Abend hatte sie eine Obstbänd-
‘titn i Tie Schauspielerei reichte auch »um Lebens-
unterhalt schlecht aus. und so scheint die Engels sich mit
Schneiderei durchgeh offen zu baden, wie aridere Schausviele-
rinnen Schwämme. Schminken. Stoffe usw. verkauften. Ihr«
geschickte Hand kam ihr beim Herstellen von Kostümen sehr
zustatten. Erhielt doch jedes Mitglied der Weimarer Bühne
dos em erstes Fach spielte, jährlich 50 Taler Earderobenaeld
unb dafür waren nicht nur alle zeitgenÄstschen Kleider fmu

'Ä Wi Ä tlI4<  und phantastischeKostüme zu
beschaffen. Jedes Kostüm wurde sofort nach Erledigung
eines Stücks in ein anderes umgeschneid̂rt. und dabei war
dl« kleine Engels den grotzen Damen der Bühne sehr hehrls-
lich. Unter diesen Beherrscherinnen des Theaters steht auch
m unkteuj Tagebuch die Freundin des Herzogs. Frau von
Heygendorstobenan, der die Engels sehr den Hof macht. Mit
arotzem Schmerz sah man damals das Ehepaar Wolff
scheiden, das nach Berlin ging und an dem die Engels lehr
hrn«. Der gute Geist in diesem ganzen Bühnen- und Schau-
spielerwesen aber war Christiane. Sie tritt in dem Tage¬
buch überaus wohltuend, bescheiden und menschenkundig her-
vor. Für alles hatte sie Rat und Hilfe und wutzte manchen

unt*L «̂ln leicht erregbaren Schauspielervölkchen zu
ichlichten. V«l. ihren Ausfahrten und ihven behaglichen
«plebenden ist ft« stets von den Freundinnen, zu deuen auch
^ ^ "̂ 1bL«borte. begleitet. An ihrem letzten Krankenlager
brecht das Tagebuch ab. „Nachmittag zur Goethen. die sehr
k-ank war . beitzt es «rm 31. Mai . „Der Geheime Rat bat
mich, da zu Leiben. Ich blieb den ganzen Ta« dort. Die
Rtemer und Bükpiu» auch." Am 2. Juni w » iÄ st«: JSrüb

geweiht. Sein Leben ist zerbrochen wie das Olymvias . Und
» ' r batte man alles aufs Automattsche eingestellt — rls
em Groschen noch für em Kinderdudget ein Vermögen war
n „ "m? i>£!?1 eln* Ta ^ l Schokolade, ein* Schachtel Bon-
borts, .Mandeln oder Wachskerzenkaufen konnte. Es klingt
schon fast wie ent Märchen aus uralter Zeit , datz es einmal
a.age sab, m denen man mit diesem Groschen am Auto¬
maten seinen Brief ohne Bemühung der Beamten abfertigen
konnte und sogar zwei Postkarten iirklustve Papier bekam,
wahrend inan heute —? Die Automatenkultur war in un¬
serem, Lande sogar schon bis in die entierntesten Gegenden
vorgedrungen, denn wo eine Eisenbahn ihre Bahnhöfe hatte,
da stand gleich der unvermeidliche Schokoladenspenderoder
dve Wage darm. Auch die mustkalischen Automaten gaben
schon w men Groschen dre herrlichsten Ouvertüren mit
allem Schlagzeug her, bis ste die Grammophone etwas m dem
Hintergrund drängten, die mit ihren Carusoplatten. die
Volksmusik in redes Haus und in viel breitere Schichten
trugen. Aber das macht den Automaten nicht den Garaus,
sondern bte Tatsache, datz man für den Bleigroschen nichts
mehr haben kann was der Nickel noch hervorzauhern konnte.
Co hab-m die Schokoladefabrikenihre einrostenden Reklame-
appcma« ganz von der Bildfläche verschwinden lallen und
die Postämter m dm meisten Städten haben auch wieder
den Automaten weggeräumt. So viel Zehnpseunigstücke

o cI<LcSar  als man da bineinstecken mutzte, um
26  Jehnvfenntgmarren für einen einzigen Brief herauszu-
wcken. Der Beamte, der die „Steckengebliebenen" der
Reklamanten heraussuchenmühte, käme gar nicht von dem
Avoarat weg.. Auch die Automaten an den Bahnschaltern
die einmal für 10 Pf . die Bahnsteigkarten spendeten, stnd
verschwunden. Ernzig und allein lleüt man hier und da noch
ernrge auimnattsche Wagen. Aber sie tmr's auch nicht mehr
für einen Groschen, feffift den Dünnstem kostet das heute schon
zwei Groschen. Beobachtet man aber die Leute vor diesen
Automaten, glaubt man in ihrem Miemem Mihtrauen lesen
zu können. Kann mir für 20 Pf . heute noch etwas „Richti-

fleootCT werden, denken ste. Für zwei Groschen iemand
die Wahrhett zu sagen, lohnt stch ja kaum mehr — und sie
o •TTTf/ ,U7K3-elt,W ? weiter. So ist in unserem papiernen
Zeitalter ein Todesurteil gesprochen, es sei denn, die hoch¬
entwickelte Industrie dieser Art erfindet den Paviergeld-
automaten der auf 2-. 3-, 5- oder 50- und 100-Markscheine
reagrett. oder auf Markstücke, die ta jetzt mtt den Neuprä-
gimgen von Hartgeld wieder kommen werden. Dann werdmk
vwlleicht auch die Automaten wieder von den Toten <Ä-erstehen.
,_ — Theodorhaus Eppenhain. Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, datz, das Seim für erholungsbedürftige weib-
liche Peffouen (Näherinnen, weibliche Angestellte risw.) etwa
Mitte Mat, 1S22 eröffnet werden wird. Die Aufnahme er-
folgt auf die Dauer von 4 Wochen und finden vorausstchtlich
fünf ,Aussendungen von iedesmal 16 Personen statt. Mit
Rücksicht ans die enorme Teuerung beträgt der Pflegesatz für
Kost urü> Wohnung täglich 25 M. Anmeldungen werden
xchon jetzt rm stadttlchen Derwaltungssebäude (Rheinstt. 36
Zimmer Nr. 14)  werktäglich von 8 bis 12 Uhr entaegen-
genommen. , ,
-- 7~  SeslhSftsfnbiläum , Die Firma Josef Stern  u.

Ä ^ liilien und SPpotbeken. b^ eht heute ihr
5t>jährsges Gekchaftsrubikäum. Gegründet von Herrn Josef
«tern . hat sie stch zu einem bebeuten.den Unternehmen der
Immobilienbranche. das weit über Wiesba .den hinaus be-
kannt Vt entwickelt. Der jetzige Allerninhaber ist HerrBettram Stern.

Wiesbadener BergnügnnssdShner , « n» Lichtspiele.
» Di« Urmcko-LtchtztteleW**** >, Erst°-iffützrw«g fgi ?Bu«b«ben in

t«t »rchstrn Doch« btn n- ch nraoatelansrt « eschlagnahme durch di» Staats,
anw- ltsch-st jktzt fteigegrben«« dramatischen Stttenfilm „Rächend«, Elfi"in 5 Akten.

Ans dem Bereinsleber
» Drr ^kafs,,ische Verein für ärztliche Mission"

(Zweigverein für Basel) verenftatte« Senatag , den IS. FeSrnar, abends
8 Uhr, im Luthersanl der Lntherktrch« einen Vortragsabend, gonfiftorial-
,at Kortheuer spricht über die Ligenart der ärztlichen Misston: Mifstonar
Müller über die Bedeutung der ärztlichen Mission nach eigenen Erleb-
nisten Die Eefangspädagogin Else PagenstrcheredeSanret wird einige
Lieder vortragen, darunter di« erstmalige Medergabe einer Vertonung
von Schäfers Sonnt-,gslled von ' Emst grame:. Die Klavierbegleitung
hat Frau ». Fragstetn übernommen. Der Eintritt Ist frei.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aänsttge Lege »e, Arbetlsmarkte».

tpd.  ffrmflnrt «. BL, « . Febr . Zn einer Sitzung dr, Arbebtsamt«
mit den Fachansschusten wurde di- günstige Lag- des Arbeitsamtes fest-
gestellt. Besonders günstig ist »er Arbettsma^ t sür weibliche Person-n
besonders für Hausangestellte, bei N- tstanü-arbeit-n konnten zahlreich«
Personen Beschäftigung finden. Kilegsbeschädigte find nahezu tefttos
û erĝ racht. Bei der Post find die Eutlastungen !m wesentlichen durch¬
geführt. Bei de: Eisenbahn  ist mit etwa i0S0 Entlassungen
zu rechnen. Diese Leute werden oh«« weiteres in anderen Betrieben
uatergebracht werden können. Daß Deutschland  gegenwärtig von dem

mit nwmet Arbect zur Goethen: fte war sehr krank. Ich
Drobe dort Beim Nachhausegehen wieder W

Goethens. fte war bis zum Tode schlecht. Die Riemer und
n«cĥ Haû x̂ xa  mit  öis um 10 dott . Dann trauttg

Ar» Annft und Lebe«.
* Bom Schillerprei». Das .Berl . Tasebl ." weih zu mel-

f öauvtausschuh des vreutzischen Landtags fand die
peratuno des Kavrttls „Kunst" des Kultusetats statt. Sie

"tätlichen aus den Schillerpreis , auf die
auf die beiden

Berlmer Ctaatsth-ater intd die neuen Museumsbauten Der
^  10 - November v. I . fällt « gewesen. Die

Jury , btttebend ms  den Herren Artur Eloeller . Theodor
Zaubler. Serbatt Sauptmanm Heinrich Lrltenfem. Julius

Pfitzner und Mar Reinhardt , batte sich auf
zwei Namen «eernigt. welche m der Kommission genanrtt
wurden und die deshalb auch hier nicht mehr verschwiegen
^werden brauchen. Es sind' Fritz o. uTrub Xr hfe
Sn ^ kiM Tragödie .̂.Ein .GefthM ^ ^ o-
sür,seine

t »» ■»"* oeurupk weroen. uuo es fit
m  Kultusministerium oder im pveu-

"och so langatmtge „Erwägungen"

« *. Der Wert der Minutenvause. Wie amerikanilsche
Vorstand des Bostoner Jnstttb^

Vtof. Wellington kürzlich einen Vovttag ge-
^ Wett der sogenannten Minuten-

macht«. „Das hastige Eefchäftslehen".
so memie der Gelehrte, „bringt es mtt sich, datz der geistig
Arbeitende off mitten in der, Eile der Erledigungen von
elner oko tẑ cchen  nervösen Schwäche ettatzt wird und die Klcrr-

des Bervutzffeinsbedroht fühlt. In einem solchen Zu¬
stand kann er nichts Besseres tun. als entschieden die FeÄ
weglegen, d« , Kovf in die Hand stütz« , und mit geschlossen«̂ ?
Er̂ ŵird iürhJ  Hihrln^ i* ^ ""IcnEner Ruhe verhak
ist  wird dabei mb len. wie die erregttti Nerven in seinem
Kower zucken, er muh redoch stillhalten. damit sie ftch a ^
chwmgen können. Nach der Pause setze er mit mäst«»>nr
Tempo wieder in die Arbeit ein DiesePausen dürf? N
stens alle 2 bis 3 Stunden eingeschaltet werden. Sind Rein

J°  kmm dies als Zeichen
angesehen werden, da tz der Organismus bereits io  erschöpft
ist. datz em neoriuwftter Urlaub notwendig ttz. ****** **
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schweren Problem der Lrdeirslofigfett s» wrniq tedroht ist, ist ei« Folg«
de: niedrigen Wahrung, die unser Land exxertföhig macht und ei«
«irtschastliche Scheinblüte erzielt hat Eine Kauslammlung für die Er¬
werbslosen erbrachte 120 000 M.

Falsche- Seldgeld.
fpd . Offenbach, 16 Febr. Bor einige« Tage» wurden einem hiestgen

ALHändler 5 Zwanzigmarkstücke zum Preise oo» 3000 M. da» Stück zum
Kauf angeboten. Bei der Probe ergab sich, daß die Goldstücke falsch und
aus einem unechten Metall hergestellt waren. 8ls Titer komme» ein
Mann von etwa 30 Jahren und einer im Alter von etwa 25 Jahre» in
Frage. Vermutlich handelt es sich um Frankfurter, da beide Frankfurter
Mundart spräche».

»
a . Smrnmrbee, fT. geh: L» IS. d. M. konnte Herr Hermann

Etrllger  hier auf ei« rSjShrige  D i r ige » t en  t i t i g k« i t
bei dem Männergesangverein „Gemütlichkeit" in S-nnenberg zurückblicken.
Dem Jubilar als auch seiner wackeren Sängerschaftdarf man für dieses
langjährige harmonisch« Zusammenwirken, da- vom besten Erfolg begleitet
war, besonder- gratulieren Gerade in diese» Abschnitt seine» Slsährtgen
Bestehens war e, dem Verein unter der Settnng seines zi-lbewustten
Dirigenten vergöirnt, ans Wettstreiten namhafter Städte, bei äußerst
stader Konkurrenz, in der ersten Städteklasse auch an erster Stelle zu
stehen. Die vortrefflichen Leistungen, die er bei seinen Son« »berger
Korporationen, ebenso wie bei stimm Verein .Hilda" in Wiesbaden
erzielte, sind immer wieder mtt voller Anerkennung gewürdigt worden.

Fc . Hohenstein, 16 Febr De: seitherige hiestg« Bürgermeister Leon¬
hard Hälzer  2t ist von seinem Posten aus seine» Wunsch enthaben
worden. Zu seinem Nachfolgerwurde einstimmigEmil Porsky gewählt.

Sport.
* See Athletik-Soer« !»» »Athletin* veranstaltet am Semriuz, den

ist. Februar, von nachmittags t Uhr ab, in de» Räumen der Turnhalle
HÄmundstrahe 25 einen bunten Abend. Die Sportabend« de» Klubs
finden jeden Dienstag und Freitag i» der Turnhalle der Bleichftraß-
Schule statt. Eine zweite neu« Ringmatte gibt Gelegenheit, das Ringen
und Boxen in vollem Umfange zu üben.

Gerichtssaal.
Fc . Französisches Kriegsgericht. Vom 16. Fevruar d. Z. ab ist ein

Kriegsgericht am Hauptquartier des 00. Armeekorps in Wesboden ein¬
gerichtet worden. Dasselbe wird sich mtt allen entsprechenden Kriminal-
fällen befassen, die im ganzen Gebiet des Brückenkopfes Mainz sich er¬
eignen, während das Kriegsgericht am Hauptquartier dar Rheinarmee in
Mainz nunmehr die Fälle ad urteile» wird, die im Gebiet der Garnison
Mainz und den Bororten voflalle», sowie den Spionagranklage». Seit¬
her wurden sämtliche Straflachrn, die im Gebiet de« Brückenkopfes Mainz
begangen, lediglich vor dem einen Kriegsgericht, dem am Hauptquartier
der Rheinarmee in Mainz, verhandelt

Fc . Freigesprechen. Im Zusammenhang mit einem Prozeß wegen
Widerstand gegen die Staatsgewalt wurde seinerzeit berichtet, dast de:
Kanfmann E. K. - ns K. in eine: llnterschlagnngssache vernommenwer¬
den sollte. Nach dem kürzlich gefällten Urteil des Schöffengerichts in
Ludwigshassn wurde E. K. ven der Anklage eines Vergehens der Unter¬
schlagung unter Überburdungder Kosten auf die Staatskasse freigesprochen.

Neues aus aller Wett.
Berliner Eas - und Wafferpreise. In der Berliner Stadt¬

verordnetenversammlung wurde die Magistratsvorlage , wo¬
nach die Preise für Wasser 1.90 Mark vro Kubikmeter , für
elektrischen Strom 6 Mark vro Kilowatt und Kr Eas 3.5Ü
Mark vro Kubikmeter betragen sollen, in der Fassung des
Ausschusses angenommen . Die Tariferhöhungen sollen nur
bis 30. Juni gelten.

Eisberge in der Ostsee. Die Lage in der Ostsee ist kri¬
tisch. weil viele Eisberge die Schifsabrt im Kattegatt und
im Sund fast ganz unterbanden . Der Hasen von Eöteburt
ist vollstanoig abgeschnitten.

Tvvbusepidemie . Nach einer Meldung aus München
wurden in Sckweinfurt wegen der dort herrschenden Tvvbus-
evidemie sämtliche Schulen geschlossen.

Verunglückte Autofahrt ans dem Eise. Aus Göteborg
in Schweden wird gemeldet . Zwei Vertreter der Nordischen
Telegravbengesellschaft unternahmen auf der Nordsee an der
i-uaefrorenen jchweoiscken Küste eine Auiomobilfahrt . Das
Auto kam an eine offene Stelle und sank in die Tiefe . Die
beiden Insassen konnten nur als Leichen geborgen werden.

Bon einer Lawine verschüttet. Beim Übergang aus
dem Paznauntale nach der Schweiz wurden drei Personen
am Samnaunerioch von einer Lawine verschüttet. Zwei da¬
von sind tot.

Vermischtes.
* Grippe und „Bremer Pip ". Die schlimme Krankheit

die gegenwärtig unter dem Namen Grippe bei uns auftritt.
blickt ja unter den verschiedensten Bezeichnungen schon auf
eine längere Geschichte zurück. Die erste bekannte Beschrei¬
bung dieser Krankheit soll die des Leipziger Chronisten
Johann Jakob Vogel aus dem Jahre 1518 sein. In Nieder-
deutschlanÄ erscheint sie. wie Karl Eblers in ..Riedersachsvn"
ansiührt . unter der Bezeichnung „Bremer Pro ". Der west¬
fälische Chronist Wigand Gerstenber« von Frankenberg er¬
wähnt sie im Jahre 1580 und behauptet , daß sie sich von
Bremen aus nach Wests« len au sgeb reitet habe. Daher
nennt er sie „Bremer Piv " und beschreibt sie folgender-
müfeen: „Anno 1580 ist eine neue unerhörte Seuche erfolget.
Erstlich kam es die Leute mtt Frost an . etliche auch mit Hitze.
Davon entstand ein Hast und Heiserkeit, wurden wund im
Halse. Es hat ein jedweder einen Affectum davon gehabt
und war weder Stadt noch Dorf davon in Deutschland frei
und ist durch ganz Europa also gogangen." Der Ausdruck
„Pip " Kr die Grippe stammt zweifellos von dem nieder¬
deutschen „piepen " her . womit man das mürrische und stöh¬
nende Herumbocken der Erkrankten bezeichnet«. „Piepsch"
nennt man noch beute kränkliche Leute. Die bekannte Ge-
slügelkvankbeit „Pps " ist ebenfalls auf „Pieven " zurückzu-
führen . Später schrieb man in Westfalen die Herkunft der
Krankheit nicht mehr von Bremen her. sondern von Holland.
So erzählt Justus Möser von den nach Holland gegangenen
Grasmähern : „Gesund find sie hingegangen . haben aber ge¬
lahmte Glieder oder ein« enge Brust nebst dem sog. hollän¬
dischen „Piv ". der in einer immerwährenden Schütterung
oder schleichenden Frost besteht, wieder mitgebracht." Ge¬
legentlich wird die Krankheit auch der „spanische Pip " ge¬
nannt . da man ja ihre Heimat aus der Pyvenäenhalbinsel
vermutete.

* Diagnose nach dem Fingernagel . Ein « neue Form der
Lrkemnmg von Krankheiten , die freilich an alte Methoden
der primitiven Medizin erinnert , wird von dem leitenden
Arzt des Krankenhauses von Philadelphia George Bevier
in amerikanischen Blättern bekannt gemacht. Der Arzt ist
der Ansicht, da« man wichtig« Aufschlüsse über Krankheiten
des Organismus aus der Betrachtung der Fingernagel ge¬
winnen könne. So käst sichz. B . nach seiner Behauptung ein
Herzfehler aus dem Fingernagel erkennen, denn in einem
solchen Fall Kt das Pulsieren der Blutgesähe unter dem
Nagel unregelmäßig , und infolgedessen erscheinen unregel¬
mäßige Rötungen um Nagel selbst. Die Färbung des Nagels
kann im allgemeinen zur Diagnose verwendet werden, weil
sie von dem wichtigsten Faktor der Gesundheit abhängig ist
nämlich von dem Blutkreislauf , dessen krankhafte Berände-
runsen sch sogleich m der Nagelfarbe bemerkbar machen.

* Was die Reparatur eines deutschen Schiffes in Amerika
kostet! Der „Leviathan ", unsere frühere „Vaterland " , soll
m Amerika wieder dienstfähig gemacht werden. Das ame¬
rikanische Echiffsbureau hatte Offerten dafür etngefordert.
die jetzt geöffnet worden sind. Um das seit zwei Jahren
untätig in Hoboken liegende Schiff wieder gebrauchsfähig
zu machen, brauchte man naKrlch in erster Linie die Kon-
struktionspläne . Da der Shipping Board sich weigert«, der
Hamburg -Amerika -Linie für die Auslieferung dieser Pläne
die Summe von 1 Million Dollar zu bezahlen, muhten
amerikanische Ingenieur « völlig neue Konstrüktionsplän « Kr
das Schiff Herstellen. Wie die „New Vorker Staatszeitung"
berichtet , laut « die niedrigste der abgegebenen Offerten auf
5 595 000 Dollar , die höchste auf 10 192 675. Acht Schiffs¬
baufirmen hatten sich an der Konkurrenz beteiligt . Der Um¬
bau soll bis zum 15. März 1923 vollendet sein, «r schlieht
Makminenanlagen . Restaurierung des SchRsrnnevn und
völlige StewardsausrMuns in sich.

* Das Wiedererwachen des Popocatspett . Der Popo-
cotLpetl. der höchste der mexikanischen Verglichen. der eine
Hobe von 5438 Dieter erreicht , ist seit Jahrhunderten zu den
erloschenen Vulkanen gezählt worden. Im Jahre 1921 aber
hat er sehr beunruhigende Zeichen einer erneuten Tätigkeit
gezeigt : mehrere Besucher wurden durch die smpoogeschleu-
derten Steingrschosse des Riesen getötet und verletzt, und
man befürchtet einen nahen Ausbruch. Uber dieses Wieder»
erwachen des PopocatSperl spricht Hermann Köhler in einem
Aussatz der ..Umschau". Die erste Besteigung des Berges fand
schon zur Zeit der Eroberung Mexikos durch Eortez statt:
sein tapferer Hauptmann Diego Ordaz erstieg den Gipfel
1519. Die erste genaue Kenntnis von dem Ebarakter und
den verborgenen Reichtümern des Schneeriesen hat Mexan-
der v. Humboldt gebracht , der 1804 die Spitze des mit heili¬
ger Scheu betrachteten Vulkans erstieg und bis zur Krater-
öffnun« gelangt «. Der Durchmesser dieses grohartigen
Kraters beträgt 4 bis 5 Kilometer : der Kraterramd zeigt
zwei Spitzen , die etwa 500 bi« 600 Meter emporragen und
wesen ihrer Unbesteigbarkeit die Namen Espimaso del Diablo
(Rückgrat des Teufels ) und Piromanor (höchste Spitze ) er¬
halten haben . Ein Blick in die Tiefe des Kraters erregt auch
bei sicheren Bergsteigern Schwindel : undurchdringliche Nackt
gähnt von unten herauf . Stellenweise sind die Wandungen
mit gelbem Schwvselüberzug bekleidet, der durch den Nieder¬
schlag der täglich ausströmenden Schwefeldämpfe entstanden
ist. Diesem unter furchtbarem Donnern anssestohenen
Dämpfen verdankt der Vulkan seinen Namen PovocatSpetl.
d. h. rauchender Berg . Alexander v. Humboldt war der erste,
der die mexikanische Regierung auf diesen Schwefelreichtum
des Kraters aufmerksam machte, und verschiedene Expeditio¬
nen untersuchten die riesigen Schwefellager genauer , deren
Ausbeutung reichen Gewmn abwirft . Die Ersteigung des
Vulkans vor der am Fuh gelegenen Stadt Amecameca aus
bietet keine unüberwindliche Schwierigkeiten Kr geübte
BerMeiger . Etwa in halber Höbe des Berges hat die
mexikanische Regierung eine Beobachtungsstation errichtet,
deren Berichte jetzt wieder di« Aufmerksamkeit auf di« Tätig¬
keit des erwachten Sckneerichsn gerichtet haben. Schon am
15. September 1921 wurde nächtlicher Feuerschein über dem
Krater beobachtet : im November erfolgten dann zahlreiche
Explostonen . die vom starkem Getöse begleitet waren . Die
Dampf - und Auswurfsmasien . unter denen glühende Gestein¬
stücke bis zu Yt Meter Durchmesser beobachtet wurden , stiegen
etwa 75 Meter hock und fielen in derselben Richtung wieder
zurück. Infolge dieser Explostonen soll die vulkanische
Station in ein« der Höhlen des Vulkans verlegt werden , um
bei einem Ausbruch geschützt zu sein. Falls aber der
PopocatSpetl der Welt ei'« Vrobe seiner gewaltigen Kraft
geben wollt«, so wiirden die Städte Puebla und Mexiko da¬
durch schwer bedroht werden.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 17. Februar . Drahtliche  Ausiah ! nngen kür

Heliand.
Buenos-Airea . . . >
Belgien . >
Norwegen . . . . . .
Dänemark.
Schweden.
Finnland . . . . . . .
Italien . .
London .
New-York.
Paris . . . . .
Schweis.
Spanien.
Wien (Deutsch-Oest.) .
Prag.
Budapest.
Polen.
Bukarest . . . . . . .
Sofia.

Die Kursbewegung der Reichsmark.
Die Kursbewegung der Mark war in der letzten Zeit

weniger von den Aussichten der Reparationsfrage, die
völlig undurchsichtig sind, als von der technischen
Situation des deutschen Devisenmarktes abhängig. Als
die Konferenz von Cannes durch den Sturz des Kabinetts
Briand aufllog, stieg der Dollar in kurzer Zeit von 180 auf
etwa 210 M. Dann trat auf die deutschen Raparationsvor-
schläge hin eine leichte Entspannung ein und seit dieser
Zeit bewegt sich der Dollar  um den Kurs von 200 M.

Mark eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit. &
dings gehen die deutschen Devisenkurse etwas nach
weil der Bedarf der deutschen Industrie sehr gering®-
worden ist. Einmal deshalb, weil die Absatzstockunĝ ,^
einer Verringerung der Einfuhr von Rohstoffen ge{.-.Zä
haben und dann deshalb, weil die Industrie sich
Devisen vielfach vorversorgt hat. Einen gewissen Dnii
auf die Devisenkurse übt auch die Tatsache aus, daß
♦teichsbank nicht nur schon die dritte ReparationszaM,!r!
von 31 Millionen Goldmark ohne Devisenkäufe im
Markte vorgenommen hat, sondern sogar Devisen abgjhi

_rS_
eines Teilbestandes ihres Goldvorrates nach dem Ausü̂ !

Die Reichsbank  hat einen gewissen Vorrat an DevS»
ayßerdem verfügt sie im Zusammenhänge mit der SendS

I«. Februar l»21 17. Februer 19*2
Geld Brief Geld Brief

7482 .50 7493 .50 7582 .40 7597 .60
73 .40 73 .60 74 .56 74 .85

1658 .30 1S61 .70 1698 .30 1701 .70
3374 .10 3330 .90 3481 .50 3488 .50
4165 .80 4174 .20 422 .575 4234 .35
5364 .70 5275 .30 5364 .60 5385 .40

400 .59 401 .45 402 .05 402 .86
971 .50 973 .50 992. 994 . -
875 .60 877 .40 886 .60 388 .40
200 .54 200 .96 204 .29 204 .71

17 48.25 1741 .75 1793 .20 1796 .80
3921 .05 3928 .95 4005 .95 4014 .05
3156 .80 3163 .20 3221 .75 3223 .25

5.78 5.82 6.58 5.62
378 .60 373 .40 382 .60 383 .40

30 .76 30 .84 31 .16 iS1 .24

134i36 134/75 lssieo 133190

über größere Devisenbestände. Allerdings geht auf
Weise der wirkliche Goldbestand der Reichsbank imS
weiter zurück. Die Position der Reichsbank am Devise
markte ist dadurch gekräftigt worden, daß die Erfas&un.
von 25 Proz. der Exportdevisen durch die Reichsbank iS
gesichert ist. Sobald freilich die Industrie bei einer Be!
lebung des Exportes wieder größere Rohstoffeinkäufe

die,Devisen wieder den Weg nach oben nehmen. ^

damit auch Devisenkäufe vornehmen würde, könnte sirh
das Bild am Devisenmarkt ŝehr schnell wieder ändern
Ku 'rsentWicklung der Mark  wird durch die n«4i
stehende Tabelle illustriert:

Friedensparität : 31. Jan
2

9. Nov. i Jan.
22 i. Febr.

Amsterdam . . . 69.26 6.27 0.96 1.70 1.35
Zürich . . . . .12 .45 11.45 1.30 2.95 2.55
Stockholm . . . 88.80 8.25 1.5o 2.35 198
Kopenhagen
Der Dollar

. . 88.80 9.15 2.— 2.95 2.50

in Berlin . . . 4.20 60.50 310.— 176.50 203.-

jeta

"ul
2.53
1.52
2.46

Banken und Geldmarkt.
* Kapitalertragssteuerfreiheit auf Anteile von G. m.fcn

Der Reichsfinanzhof hat folgende Entscheidung gefällt: Voh
der Kapitalertragssteuer sind die Gewinne befreit, die
fallen auf Anteile an Gesellschaften mit beschränket
Haftung, deren Stammkapital nicht mehr als 300 000 M. be¬
trägt oder bei denen, abgesehen von Ehefrauen und Kindem
der Gesellschafter, nicht mehr als drei Gesellschafter be¬
teiligt sind und zu Geschältsführern lediglich Gesellschafter
bestellt sind- Der der Befreiungsvorschrift zugrund»
liegende Gedanke ist, daß Ehegatten sowie Eltern uni
Kinder als eine Person gelten sollen. Die Fiktion der Per-
soneneinheit setzt voraus, daß die sämtlichen als eine Per¬
son zu behandelnden Einzelpersonen gleichzeitig existieren
Es wird angenommen, daß das Familienhaupt, der Ehe
mann bezw. Vater, mit den übrigen Familienmitgliedern
wirtschaftlich in so engen Beziehungen steht und seine
Stellung in der Familiengemeinschaft von so überragend?!
Bedeutung ist, daß die Beteiligung der übrigen Familien
Mitglieder lediglich als Auswirkung seiner Beteiligung an¬
gesehen werden bann. Diese Erwägungen treffen nick
mehr zu, sobald das Familienhaupt selbst weggefallen ist.

Industrie und Handel.
wd. Konrad Tack u. Cie., A.-G., Berlin Die Finna

(Fabrik in Burg bei Magdeburg) beantragt eine Erhöhun?
des Aktienkapitals von 30 auf 50 Mill. M., und zwar 15 Mili
Mark Stammaktien und 5 Mill. M. Vorzugsaktien. . Die
iungen Aktien sollen den Aktionären im Verhältnis1:2
zu einem noch nicht festgesetzten, aber sehr günstigen
Kurse angeboten werden. Die Dividende dürfte, wie mit-
geteilt wird, mit 25 Proz. vorgeschlagen werden. Der Ge¬
schäftsgang soll ein außerordentlich guter und der Betrieb
in vollem Umfange besetzt sein.

wd. Eisengießerei und Sehleßhtbrik, A.-G„ Velbert
In einem Prospekt wird bemerkt, daß in dem bisher abee-
laufenen Teil des laufenden Geschäftsjahres die Gesell
schaft gut beschäftigt war. Es ist anzunehmen, daß auch
auf das erhöhte Kapital sofern nicht politische oder wirt¬
schaftliche außerordentliche Umstände eintreten, wieder
eine befriedigende Dividende verteilt werden kann. (1 7.
80 Proz. Dividende und 15 Proz. Sondervergütung.)

Blebrfah:
Kt Int:
Ca ab:

Wasserstand des Rheins
am 17. Februar 1622. ^

Pegel 1.82 m gegen 1.85 m am gestrigen Vormittag
" '« !•»•» « h 1.74 « . . »

Sofein,fc ergiebig»fo fparfam .forein-
da&mufj Pfeiffer& Oillerd

ftaffee-Cfienz fein!

\J > \ 2>

üleich gm ale Zufjtt)zu ’
und Gersten hast«« oderl
OriginaIdolen und Silberf-

zu baten in den Oelchtft«

RonnefeldtsK
£ IL artmafltcii und ansaieiiig.billii ia Varbrasc

Sctalinsmann -Glasöffner»Gummischützer«u. Dosen*
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder»ZündsteinspaTM*
erneuern mühelos. AUeinverkauf:Erich Stephan, KL Bwi

Sie Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten^
Hauntschrifu etter: tz. Sekt  sch.

gerantwortltck, für den »olitifchen Teil: H. Leklfch:  für d" 's
l>altuns »«ell: F. Günther:  für den lokalen und qrooinzi«ll«>
Serlchirjaal und Handel: W. S tz: für di« Anzeigen und

H. Dornauf,  fämrlich in Wiesbaden.
Druck», » erla, der «. Schellen »er, 'IchenH. fbnchdrnckereit» »

Sprechstunde der Schrtftlettun, n  di» < Uhr.

dachWtg ItMferbrai
edelster deutscher Weinärani

Vertreter : Ed . Friedrich , Wiesbaden , Scharnhorststraße 4 . :: Telephon 4860.
Zur Messe in Leipzig : Zeissighaus , 3. Stock , Zimmer 227a.
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Spanische Weinstube
7 UIcMshtrg JUAN BERTA  Mfchelsbsrg 7

Original Malaga
Mistela , Muscatel und Tarragona.

Spanische Weinstube
Tllicbelsberi JUAN BERTA  Micholsberg 7

Ausschank voll prima spanischen
Weiß-, Rot - und Konsumweinen.

Kleines Hans.
(Residenz - Theater .)
Samstag , 1». Februar.

2. Vorstellung Stammreihe 2.
Zum ersten Male:

Fräulein Julie.
Ein Trauerspiel in 1 Mt von

August Etrindberg.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
FrLulein Julie . Helga Nielsen
Jean , ein Diener . A. Momber
Kristine , Köchin . MargaKuhn

Hierauf:

l 'tm'aimir
eiben kann Oberweyer'» Medizinal»
auf» beste empfoblen » erde». I.
Hscherh Deining. Zur Nackbebaadl.
ist cherla -strewe des. ,n empieblen.
Zu haben in alle I Apotheken Trog,
und Barfüwerien.Zum ersten Male:

Gläubiger.
Eine Tragikomödie in 1 Wt

von August Strindberg.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Thekla . Thilo Hummel
Adolf , ihr Mann . W. Buschoff
Gustav , ehr geschiedener Mann

Dr . P . Gerhards
Ein Kellner . . . Walter Kenne
Anfang 8.30, End « 9.30 Uhr.

Großes Haus.
Samstag , 18. Februar.

Nachmittags 3 Uhr.
«,i aufgehobenem Abonnement.

Zum ersten Male
Der Froschkönig

»der: Der eiserne Heinrich.
nin Märchenlpiel in 3 Silbern

von Robert Bürkner.
K, Szene gesetzt von * . « ebus.
S« König . . Snstav Schwab

D« eiserne Heinrich . E . Albert
Der Page . . Wolfg . Andriano
»mnmersrau . M . Doppelbauer
Da Kellermeister . Hch. Schorn
Diekleine Wäscherin . L. Singert
DerfahrendeGesell B .Herrmann
OrtderHandlung :Märchenland.

Zeit : Es war einmal.

W. Verstellung Abonnement v.
Der Mikado.

Operette in 2 Wen von ArthurSullioan.
In Szene gesetzt von E. Mebus.
Der Mikado . . . B . Herrmann
S!ankt-Poo . Ludw . Roffmann
jioko. Heinrich Schorn
Pooh-Bah . . . Hans Vernhöft

(ohne tzuccksildsr , Behandlung naeh ‘loa
ohne Einspritzung ,̂ neuest , wissenschaftl,

Biut -, Methoden
Urin -Untersuchungen ohne Berufsstörung
Aufklär . Broschüre No. Sa gegen Einsend,

von Mk . 5 . — diskret verseht.

Spei -int Dr. msd. Bollisder s imbuiateriui
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich II —1, 6—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

zur Erhöhung und Erneuerung des Teünfs
vollen Erfolg.

Samstag , IS Februar.
Nachmittags 4 bis ä»90 Ufer:
Abonnements-Konzert

Stidt Karoroh .est.sr.
Leitang : Hermann ärmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Huldigungs -Marsch ~vou E.

Wagner.
2. Ouvertüre xu - Der Bären¬

häuter " von S. Wagner.
3. Peer Uynt -Saite Nr . 2 von

E. Grieg.
I . Brautraub (Ingrids
Klage ). TI. Arabischer
Tanz . III . Stürmischer
Abend an der Küste.
IV . Solveijgs Lied.

4. Vorspiel zu „Loreley 1 von
M. Bruch.

5. Irrlichtertanz , Sylphentanz
und ungarischer Marsch
aus „Faust 1* Verdammnis
von H . Berlioz.

Abends S ühr im groflen Saale:
Tänze aus Loheland

(6 Tanzkünstlerinnen)
1. Farben . — 2. Italienische
Weisen . —3. Zauberers Zeiten.
— 4. Rhapsodie . — 5. Raumes¬
tanz . — 6. Adagio cantabile.

— 7. Legende.

am Kurhaus
Berühmt für gute Küchs

Telephon 669.

Menen sie mtatnt«ertasfen?
Wagemannstrahe 13, 2. Stock.

Zahle staunend hohe Presse fürM-LSfta-SS!
Brillanten , Zahngebisse, Kleider, Wäsche, Möbel.

Frau Schiffer . Achten Sie genau auf 13.

Das ganze Jahr
geöffnet

Entzückende Lage am der Ostsee
Erstkl . Hotels u. PriTatpsnstonen j

Bakkaraf » Roulette I
Cercle prir ^ Minimum . . 10 M. m

Maximum 6390 M. M
WM S W
W Wintersport nnd gesell - M
M schaftl .Veranstaltungen j | g
M Auskunft über Reiseverbindungen
m per Baba (Schladursgen), Dsmptcr Jgpjl
K sowie 6ber Spielregeln erteilt

t KasinoZoppot M
Freistaat Daazig fej ük

ManabomUereauidicRonlett « -
Zeitung Probenummer äraüs

FieskjfäaBärgesang-Verem ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
B. Sflbersadien , Ketten , Ringe , » e
sfe <ke,Sdmiudtsadiec , Zahngebisse
und dergL, M « b ^ 8fl gewissenhaft u. zu kon-wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.

Morgen Sonntag , Ist. Febr ., 71/2 Uhr,
im Kasinosaals:

. El. Vereins - Konzert.
I Mitgliederkarten habe :s zum E ;n-
& tritt keine Gültigkeit — Karten-
W Umtausch u. Karten erkauf in der

Buchndl . Pfeil , Gr. Burgstr . F 266
Der Vorstand.

Wer verkauft ein gutes
Piano

kann auch kl. Flügel fein.
Offerten an H. Schoch
Jahnstraß « 34 Telephon 2993.

© Hansa - Hotel
® Restaurant Man verkauft am reellsten

Offiz. Auskunftsst . f. Wiesbaden:
Reisebüro der Hamburg-Amerika Linie

Taunusstraße 11. Telepho i 3643.
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

in der befteMgefÜhrteN , bekannten

MuKALSchiffer
Kirchgafse 50 . 2. St.

Königin-Suppe Bitte nidit verwethseln!
Heilbutt, Sauce Kardinal u. Kartoffeln

Spanferkel mit Weinkraut gegtn Katarrh , hatten  usw.

A ats jeder andereA
daher sieht verkaufen, bevor Sie nein Angebot

gebärt haben fBr
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Brötchen ete.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Tatehen, Etuis (auch Bruoh)

Gemischte Eisbombe

'ant- und Geschlechtsleiden
Blctuntersnchungen usw.
Spezial - Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
IHarktstr . 6,

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

gegenüber Blumenthal , Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter rdertmrs. Ganzen Lag geöffnet,
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achte»,

Der werten Nachbarfchaft, Freunden
Bekannten teüe höflichst mit , bah

bi- Wirtschaft

Restaurant „Zum Nerotal"
3 KeUerstratze3

kommen habe und bitte um freundlichen Zuspruch,
Wilhelm Stein.

Strümpfe rum Stricken
werd . angenommen . Off
u. D. 788 Taabl .-Verlag

Wäsche aller Art
wird jederzeit z. Bügel!
angen . Näheres Eltville,
Straste 2. Laden._

ert . akad. eepr . Lehrerin.
AusI .-Praxis . Adresse im
Tagbl .-Verlag.  PuMatz-Korsetts

fertigt an , unerreicht in
Sitz u. Haltbarkeit , bei
denklich bester, geschmack¬
voller Verarbeit . Büsten¬
halter und Hüftformer.
Extra -Methode für stark.
Leib . Ia . Referenzen.

I . Kaiser . Rbeinstr . 101

Stosknöpfe
w. rasch und billig über

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 07  Laieni.IM

Wagemannstr . Ä i Teiephtn 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Namoa u. Nr. 87«

Platterftr . 2. Z. 48. 2—3 roaen Blückerttr . 24, 2 tSXiiTfir
Pddicure — Manicure.

Von 12—7 du soir.
SeschiUEWsehlMgen

BernielfLltiauuaen
; gesckäftl. On .-Vries
ilad. f. Vereine fert
Off. u. M. 782 X.A

ManiküreS. Feyhl.für SefchSft und Landwirtfch
geeignet, stehen preiswert zum Bern

Gmyrek
Eltviller Str. 3. — Tel. 3193,

Ellenboaennaffr S. 1.
7— -n--— Sonder - Angebot in Rahm u . ftüilchl

Gezuckerte kondensierte Milch von 14 Mk. an.
Ungezaeb . sterilis. Rahm u. Milch, u. a Star Brand, Bebe v. 17 Mk. an.
Blütenweißes Spe.sefett 1 Pfd . 25 Mk. Ia Kokosfett 1-Pfd .-Pak . 27 Mk.

Zucker, sämtl. Külsenfrüchte und Lebensmittel konkurrenzlos billigst.

Maniküre
Anna Rehin

Moritzstrasse 17, 2.
Hausschuhew, repariert,
neue gem., auch Strümpfe

Spanische Weinstube anifeck & Weinstube
nishtri JUANdBEfSJb * ’' Michilsberg7

COGNACS, UpöRE
Pichelsberg JUAN BERTA  hUchikUtn , 7

Vino Vermouth , Portwein,
_ Bordeauxweine . Sherry, Madeira. <r Auswahl zu bilhgsten Preisen

8VUJ
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Selbständiges

~ m  geW.
Christians. Taunusitr. 37.

Besseres HmmSWe« l
^Kaufmännisches Prrs-^ ^ welches auch kochen kann.

Jung . ehrl. Fräulein ver sofort gesucht. Zweites
für Büroarb. (Schreiben Mädchen oorband Keine
u. Rechnen) für 1. März Wäsche. Guter Lohn.

KM»-AW»te
j Weiblich« Personen 1

oder früher gesucht. Eefl.
Offerten unter B . 780 an
den Tagbl.-Verlag

Empfangsfräulein.
in jeder Beziehung durch¬
aus zuverlässig, mit gut.
Umgangsformen, f. zahn¬
ärztliche Praxis zum
1. März gesucht. Offerten
unter S . 788 an den
TagN .-Verlaa.

er in.

Kavellenstraße 45.
Televbon 4560.

Schuhverkäuferin.
Lehrmädchenu. Lehrt

Tüchtiges sauberes
Hausmädchen
per 1. März gesucht.

Karl Bernecker.
_ Nerostrabe 2,

Gewandtes, sauberes
Mädchen

, in klein rub. fein. Haus- !
halt sofort gesucht. Meid

Wiesbadener Tagblatt.

2-3Verkäufer
der Lebensmittelbranche

im Alter von 21 bis 26 Jahren
von hiesigem größeren Geschäft per sofort oder später

gesudif.
In Frage kommen nur gelernte Kräfte, die firm im
Verkauf und auch an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind.
Geboten wird bei zufriedenstellenden Leistungen Gehalt

über Klasse II des neuen Tarifs.
Vorerst ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften und

Lichtbild unter J, 791 an den.Tagbl.-Verlag.
gesucht. Schuhhaus
mann. Neugasse 22.
^Gewerblich«, Personal 1

P-rf. WssAei - MM!
ver sofort gesucht f. läng.
Zeit. Arnold. Johannis - >
herger Straße 1. Part.

WNIiSWll
w. Tagesarbeit annimmt,
sofort gesucht. Rur solche
mit besten Referenzen m.
sich melden. Offerten u.
fl  794 an den Tagbl -D.

zur tügli ^ en ^Bedienung I lMroaustuitd^ ). —gesucht. Näh. Wilhelm- . .. Ordentliche Frau
' ' ' hu Hausarbeit (4 Per

nachmittags 3—4 Ubr
mnenüerger Str 66.

Alleinmädchen
fz. I. 3. gef. Fra« Serlig,
| Weißenbu rgstraße3, 1

, Junges tüchtiges Mein»Mädchen i
sväter b

1strabe 16.  _
Franz. Haushalt sucht

strabe 38. 1.
Mädchen k. das Bügeln

erl. bei jof. Berg. Damvi-
Wasch- Anstalt Schmidt.
Röderstraße 24.

sonen) bei
sucht. Näh.
strabe 4. 1.

genstecher

c Hausversonal 2
Geprüfte Frübelsche

Kinder¬
gärtnerin

zu 4Hi.  holländ . Knaben , . . - . , .
gesucht auf 1. Avril , evt. wird gesucht
früher. Gutes Eehalh. irratze 9._
Sckriftl. Angeb. mit An- Mädchen gegen
gäbe des Alters , d. Aus- Lohn gesucht. Sä

tagsüber, gesucht.
H. Schwerdtfeger,

— ...Kirchaasie 76. 3. „
Hausmädchen

Drvl. Kindergärtnerin
natfi Budapest zu 2>̂ jähr
Mädel gesucht. Reflektiert,
n ird auf ein 25—30iähr. Gesucht von

LÄ ? « -b u. .mit Wr Strab'e 15."
Mädchen

«s und
läng. Praxis u. Beugn. !
Reise w. vergütet. Gehalt

i»»».
!>,. Pi «, u. Sw ' iÄA*

11. März gesucht Ma

Mmer.

Strabe 42.
Gesucht ein

Hausmädchen,

sof retourn. w.. an Frau
Matias Stein . Buda- !
vett H.. Rvul uka 17.
'Deutsche  Famllie
sucht zu drei Kindern von
3%. 2 I . u. Baby , eine
tücht. Kinderpflegerin »d.
Kindergärtnerin 2. Klasse.
Gehalt 700 Mk. monat¬
lich. Gute Verpflegung,
Familienanschluß. Reise , - - - -
w. vergütet. Bitte Zeug- mädchrn für ruhigen kl
nisabschrift u. Bild an öaush .^gesucht. Zu,ersr.
Eeneraldir. Trunkhahn.
Budapest I. Lenke-ut. 117. 1
Tücht. anständige Frau ,

oder älteres Mädchen
wird zur .selbständigen für März gesucht.

aiier-Fr.-Rina 84. B.
Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
Führung eines
Halts tagsüber _
Näh. Seinen . Enetsenau»
strabe 15. Sockw

Haus- Hofmann. Biebrich,
gesucht. Adolfftr. 6. Telephon 25.

Tücht. Alleinmädchen.

für kl. Haushalt gesucht MaimPaulinenstraße 9.  ^ gesucht.

Köchin
_ _ .... Mey« .

Oranienstrabe 13. 1. F25
Zuverl. Frau

ob. Mädchen für mehrere
.zlick

_ _ _ JH,
787' Tl?abl'-V 7̂L "n I Bei- Walkmublstr. 8, H P.

Tüchtige saubere
«tUtze Monatsfra«

Räbe der Stadt (eigene
Landwirtschaft) , b. Samt- fr? Ü" von '^ 8 bis "
lrenanschlub J.  1 . Akarz flef. Geich« . Steinberg.— , . gesucht. IFriedrichstrabe40.Angebote beliebe man u.
I . 798 an den Tagblatt-
Verlaa zu richten. Monatsfrau

für vorm, bei gutem LohnErsK. Zofe"gilr 'Md-
von engl. Herrschaft m |
Dauerstellung ges. Engl,
oder franz. Svrachkennt-
nisie erwünscht. Räb.
P ortier. Nassauer Hof.

MMMW
in N. Haushalt bei gut.
Lobn gesucht.
Fr. BankdirektorKlöckers.
Viktomastrabe 40. Bart.

Allein Mädchen!
Lesi.. ehrlich, das tüchtig,
zu 2 Personen gesucht.

Dreyfub. Reubera 3.

ort gesucht. Ellinger,
ielandstrabe 1._
Ausl . Dame sucht tücht.
Monatsfrau

Iob -Mädchen 3—4 Std.
vorm. Moritzstraße3l . 3.

Alleinmädchen)
für klein. Haushalt zum ^Rbrir . ..r -H

gegen hohe Provision rum
Besuche von best.
kuMchaft gesucht.

_ . Rheinische

t Gewerbliche» Personal'

Tagschneider
für Reparaturen sof. ges.

Fr. Vollmer.
! 3 Ratbausstrasie 3.

Hasenschneider gesucht.
Krause. Moritzstr. 31. 1.

Tavez.-Lehrlrng gesucht
geg. wöchtl. Berg. Heuser.
Kaiser-Friedr.-Rina 4ü.

Diener,
der gerne Gartenarbeit
übernimmt, zum 1. März
gesucht. von Laufs.

IAlwinenstraße 24.

LMM « * J
I[ Weiblich«Personen1
1( Kaufmännisches Personal"J

Junge Dame
sucht sof. als Empfangs¬
dame u. Journalfüürerin
in erstklasiig Hotel Stell.
Ofiert. erbet, unt. G. H..
H«tel >Zum Bären ".

Junge Dame aus gut.
Familie sucht Stelle bei
Arzt oder-Zahnarzt als
Hilie »m Sprechzimmer.
Erledigt schriftliche Ar¬
beiten. würde sich auch
im Haushalt betätigen.

1Off. u. O. 793 Tagbl.-V.
It GewervNche« Personal1

Durchaus selbständige
Schneiderin

suckt leitende Stell . Off.
| u. S. 795 Tagbl.-Verlag.
IC Hauspersonal )
| Ohne Gehalt !

Fremdsprachlich gebild.
Da ne, Ia Refer., wünscht
Wirkungskreis als Dame
de Compagnie oder Gou¬
vernante für respektable
rituell israel. Dame hier,
Ems od. Umg. Off. unter
8 790 an den Tagbl.-V.

Gebild. Frau. 38 2-
geschäftl. u. wirtschaftlich
erf.. sucht vasi. Wirkungs¬
kreis. geht auch als Haus¬
hälterin zu ält . Herrn
Schwaibacher Str . 5. 3 l.
Zunge inteüjgents Frau
sucht für die Nachmittage
z„m Borlelrn oder zur
Begleitung bei Dame.
event. auch zu Kindern.
Beschäftigung. Ana. u.
K. 793 an den Taabl .-V.
Jg . Mädchen

aus g. Fam. sucht Stell,
als Jungfer oder Kinder-
fräuleiu zu einem Kinde
in feinem Haus«. Off. u.
E. 793 Tagbl.-Verlag.

U «». fieiö . Ulmen
in Küche u Haushalt er¬
fahren. fuckt sofort Stelle
bei einzeln. Dame oder
ält. Ebevaar. Offerten u.
F. 798 an den Tagbl .-V.
C Männliche Personen 1
£ Kaufmännische»Personal1

Wult.im,
gewes. Marineoffiz., sucht
Beschäftigung oder Ver-
trauensvosten. Beherrscht
französische, deutsche und
rusiische Sprache, kennt
auch genügend die eng¬
lisch«. Ofiert. u. M . 791
an den Tagbl -Verlas.

Suche rum Zwecke m.
weiteren Ausbild . Stell,
auf einem Konftruktions-
bureau für
Maschinenbau.
Habe 3 Sem . Maschinen-
bauschule. Gebalt Neben¬
sache. Offert, u. K. 780
an den Taebl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal1 |

Bauführer
sucht Stellung in Bau-
geschäit für hier od. Um¬
gebung. Nimmt eventuell
auch Stelle als Parlier.

^TaMMerl^kleine ehrliche brave

vars.
oh-

Frau Ei

Junger
Kellner

19 Jahre alt.
sucht Stellung als

Restaurant -od.
Zimmerkellner
Offerten unter A. 745
an den Tagbl .-Berlaa

Wir suchen

Morgen -Ausgabe . Erstes glatt * t . zz.

Mainz.
GroBeS Werkzeug- and Eisenwarenge8«itstt

Isucht kür sofort od. 1. April bei guter Bezahl»»
1 tücht. 1. Verkäufer ?

1 Verkäufer (Anfänger)
1 flotten Kontorisfen (im

Selbstgeschriebene Angebote , Gehalt sansnr
Eintrittstermin unter R. 15194 an Ana.-Er»
D . Frenz , G. m. b. H., Mainz.

Selbst . Elektromonteurs
selbständige Installateurs

(Gas « nd Wasser)
ssof. gesucht Meld. zwischen8 u. 9 vorm. u. 2—3

Mar Heh, Taunusstrâe 5.
Vertrauens -Stellung!

Ms Oberbeamter erst, deutscher Bers.-Akt.-Ges
findet in Wiesbaden energischer Herr Anstellung
Bewerber braucht nicht in der Branche tätw
gewesen zu sein, muß aber unermüdlich fleifiio
arbeiten u. den ernsten Willen besitzen, sich in dem
neuen Berus mit unsrer Unterstützung eine wirk¬
lich gute Position zu schaffen. Zeitgemäße Bezüge

■ Fachleute bevorz. Off. U. 794 an Tagvl.-Berh '

Schreiner!
| Mehrere tüchtige Bauarbeiter (für dauernd) geh

Gebr. Reugebauer, Schwaibacher Str . 36. T.  4ll .'
» Wohnung
2 Schlaft u. 1 Wohnziag
«nt Kuchengelegentzeiti
fort gesucht. Offerten
D. 79« an den Taahs-

mit Küche oder Küche,
benutzung gesucht.̂ Ost«
u. O. 792 an d. Tagh

etc. Oie

Borzustellen Samstag nachmittag

kasttonssähig , gesucht.

„WWW ". WWÄe Ws.

eff. Privat - Zwei junge Leute,
cht. Off. an 124 u. 21 Jahre , suchen

irgend w.Beschäingung irgendArt. Offerten u. Sä. .
■an den Tagbl^ Lerlag.

789

gesucht.
Gebrüder Ackermann. Luisenstratze  47.

Dauerstellung!
ln Mainzer Kontor wird fOr SOf01 *1

perfekter jüngerer

Buchholter(in)
gesucht , welcher in der Lage ist, die Bücher
in französischer Sprache zu führen u. welcher
gleiche Stellung schon innehatte . Schriftl.
Angebote u. C. 14309 an Ann .- Exp.
D . Frenz . G. m. b. H. Mainz . F25

Tiiclaäger , energischer

flafzvertreter
bei Drogerien und Friseuren gut ein¬
geführt , 1 egen Fixum und Provision
für Wiesbaden und Umgebung gesucht.
Ausführl. Offerten mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften unter S. 14422 an
Ann.-Exp. D. Frenz, G. m. b, H.,Mainz.

1Möbl. Zimmer. Muni. rr.
MlhMis°i5Ä ."
Für Vermieter kostenlos.
Manthe. Luisen str.16,Stb.2.
Schönes möbl. Zimmer

mit 2 Betten zu verm.
l̂ >otzbeimer Str . 13. 2.

Ein gut möbl. Zimmer.
event. mit Klavierbenutz,
zu verm. Näheres im

l Tagbl .-Derlag. Qx
ILeer« 3im.. Maas. usw.
I Schönes unmöbl. Zimmerzu verm. Adresie zu erfr.I im Tagbl.-Perl. Qw
[ Srembentielme]

| Schüler findet gute
Pension

und liebevolle Aufnahme
in guter Familie . Off. u.

IT . 798 an den Taabl.-B.

[ ffietpcjutfje]
Gutgeh. Feinbäckerei.

Konditorei, eventuell mit
Cafs . ver sofort zu miet.,
event. zu kaufen gesucht.
Geil. Angebote u. S . 785
an den Tagbl .-Derlag.

Wiesbadener sucht in
besierem Haufe od. Land¬
baus

r - 3-Ziiu.-Wli- u.
event. in Pension. Würde
mim mit ca. 80 Mille

beteiligen.
Kauf nickt ausgefchlosien.
Offerten unter D. 795 an
den Taabl .-Nerlaa.

Ruhiger Dauermieter
sucht (Zentrum) 1 oder 2
gut möbl. Zimmer.
Elettr .. sev. Eing. Preis-
off u. T. 787 Tagbl.-P.

Ein oder zwei
möbl . Zimmer
sucht fiit sofort in gutem,
womöglich bensch. Hause,
ein lunger Akademiker.
Angebote unter I . 792
an den Tagbl -Verlag

Berufstät oerb. Dame
sucht abg-schl. ^ behaglich
■m«. swislvM

(2 Betteul nebst angen.
Salon in imgestört. Lage.
Räbe Bahnhof. Off. mit
Br . u. K. 782 Tagbl.-V.

1  lill Ml . MM
(evt. 1 groß.) gesucht von
alleinfteb. berufstät. Hrn.
als Dauermicter. Nähe
Adolfsalle «. Offerten u.
H. 793 an d Taabl.-B.

Ein solides Ebevaar
aus den Baltischen Vro-
nimen sucht für läng Zeit
2 gut möblierte

Zimmer
wenn möglich mit Beköst.
Offerten unter L. 781 an
den Taabl .-Verlag.

Wohn.Gut möbl. !
3 Zimmer, Küche, mögl
Bad, in B tlenkolonie
Eigenheim, Bierstadter
Höhe oder Adolsshöhe,
auf längere Zeit, event.
1 Jahr zu mieten ges.
Angebote mit Preis an

Wohnnngsnachwris-
Büro Liou * Cie.,

Bahnhofstraße 8.

Zwei Damen suchen ans
sofort aut möbl. Zimmu
mit 2 Betten . Off. unter
T. 782 Taabl.-Berla»
Jung. Bankbeamter
ver 1. März

möbl. Zimmer
w. möglich mit Penkioit

sucht möblfertes Zimmer
(Zentrum). Offerte» t
E. 789 an den Taabl.-D

Berufstätige ZmT
gut möbl. Zimmer

.n gutem Sause, mösl
Rahe Langg. u. Taunw-
straße. >li n n M
an den Taabl.-Berla». .

MIIlMZl« »
Wmit voller Pensie» >
wer 1. Mäy 1822, vm
best. jung. Herrn gesucht
Offert, mit Preisan». J-
■'?. ;CL IILÜ?

Mobil Zimmer. .
evtl, mit Mittagrtr^
von berufstät. Herrn v»
1 März gebucht.
Preis u. Angaben um«
8 . 789 an den TagblM

Best. Dauermieteriu
sucht gut beizb. Zimm»
etwas Kochgel. Ofi. unter
H. 785 an den Tag

«iiecke ; »
üofort von Dame «UlM.
OÜ. u. % 795  TSS^ LZ

Junger Mann
sucht separates n»
heizbares Zimmer. P"'
a. g . 792 Taabl.-LÄ W

Geb. Berufsscĥ ^ Ei
sucht saub. möbl.
in gutem Hause. P/AOsft u. S . 793

amt.  Dauermreter»

* UJ
%-Da

sucht

out mSE
wenn möglich mit
Eingang. Off. mit
" B 792 an d. Tül

Möbl . Zimm

DM
Imöglichst im Zentrum der
IStadt , wird vonslWös. Beamten

nur für tagsüber,
lichst Zentrum,

Off. erbet, unt. \
an den Tag!l.«Vert

'gesucht

suüh.Junger Herr . (.
längere Zeit Schl»
od. Mansarde. Off..



gef. PreiSoff.Postf. 8S hier.
Äunftbitoßauct f. geeign.Arbeitsraum

>ch«.

Wk. R . Stawfta,  18 . Fekru « 1922.

- !,rde oft. Zimmer,
aber einfach möbl.,
>1 Offerten u S. 7,5Taabl.-Verlag.
STmn3innner

beisbare Mansarde.
, Sause, zu miet.
Offert. u. W. 794
liPaläL.

Ehepaar such:
Zimmer (Manst) .

- »demimmt gerne
Arbeit. Offerten unt.

■an den Tagbl.-Vl.
.leere Amer
Mansarden̂ gesucht.

F. 794 Tagb!.-N.

Al.Laden
M Ladenzim.

„ mieten gesucht, event.
i, „ Abfindung . Offert,
ro 791 an d. Tagbl.-V.

Lagerraum,
sofort zu mieten gesucht
Offerten_ unter AZ. 798

für 2—3 Vferde. mit Zu¬
behör u gröberem Hof.
möglichst Nähe Zieten--
schule. gesucht. Preisoff.
unter E. 7,1 Ta«bl.-V.

Saarbrücken— Mainz
oder Wiesbaden F393

2 große Zimmer mit Küche und Keller

in besserem Hause , in Saarbrücken I , gegen
eine Drei -Zimmerwohnung in Mainz oder
Wiesbaden zu tauschen gesucht . Angebote
unter Z . 741 an den Tagblatt - Berlag

Auszuleihen:
Mk. 840« ».— auf s. Hypothek per sofort,
Mk. 42000— auf 1. oder 2. Hypothek, per 1. 4. 22,
Mk. 45000.— anf L oder 2. Hypothek, baldigst,
Mk. 200000.— auf 1. oder 2. Hypothek, per 1. 4. 22,
Mk 800000.— auf 1. Hypothek, baldigst.

Angebote unt. M. 794 an den Tagbl.-Berl.

■■O. 73i au v. ■ unter « . m Tagbl.-V.

Hierte IDolmung
1 jdcr2 möblierte Zimmer mit Küche und
jßdchen-Mausarde von besserem Ehepaar

per sofort gesudif.
Offerten unter B . 791 an den Tagbl .-Verlag.

komige2-M.-Mhng.
(Südviettel ) gegen 3—4-
3lm.-W. »u tauschen ges.
Off, u. L 793 Taabl.-N.

II MMchr 1
1̂ Kavttallen^ esuchê z

>*/£,-~'i*■*»■'£»<'- »v •' .•

8900 Mark
suche, u leihen. Sicherheit
in Ware vorhanden. Off.
u W. 793 Tagbl .-Nerlaa.

, Dauermlefer.
Gesucht von jung , franz . Ehepaar

2- 5 möbl. Zimmer
mit Küche , geg . gute Bezahlung.
Zentrum bevorzugt . Off . unter
M. 790 an den Tagbl .-Verlag.

HMt-■MÄM CX - ' ■

MdL SMI« I
Imöglichst ei« Wohnzimmer wird sür längere Zeit

gesucht.
»st« unter Angabe, ob Badezimmer. Telephon
senden ist, nebst Preis erb, u. 0 . 790 an Tagbl.-B

Bureauräume
sofort zu mieten gesucht . Offerten » .

D. 791 an den Tagbl . -Berlag. _

Bevor Sie
einen freien oder freiwerdenden

Melün
I von 100 000 Mk. o. mehr
auf Ia Stadthäuser ge¬
sucht. Geil . Angeb. unter
E - - - -Tanbl.-N

150000  Ml.
an erster Stelle
auf Billa in feinster
Ku>läge gesucht. Ber-

miltler verbeten.
Offerten unt. A. 739
an den Tagbl.-Berl.

tätig oder still, v. grötz
Tertilunternebmen per

joforl pfuit.
"sä

Luftkur
SimMbid

Sur alle Zwecke paff..
« et?«JL® löFBen  grobesGrundstück, mit moderner
Bllla . gr. Verwaltungs¬
gebäude. mit Damvfbei?..
Badern, elektrisch. Licht.
Pfortnerbaus n. 2 groben
Nebengebäud.. in gesund,
waldreicher Gegend, an
Bahnstation des Wester¬
walds . zu verkaufen.

Albert Collee
in Dehrn an der Lahn.

MW 1
Brivat -BerkSuk« ^

Zigarrrngeich. umständeh. I
28 988 Mk.. gute Lage, an
rasch entschl. Käufer z. vk.
Mautbe. Luffenstr. 16. S.

1 dunkelbl. Kostüm
u. Kleid (14—16iahi.) u.
1 Paar schwarze Stiefel
(41) zu verkaufen. Bauer.
Zieienring 1. 1.

Modernes feines

Abendkleid
(neu) billig zu verkaufen.

Wunderlich.
Lcrhnstrabe 9. Liewgrh.

nkleidrr.8 «tr. Mädcheukleidtr,
Mantel u. Hüte b. z. »k
Schröder. Rbeinstr. 21.

Einmal getragener
Frackanzug

(ar. Fig .) vreisw . zu verk.
Näb. im Taabl .-N Ot

Gut erhaltene
Frack-, Smoking-. 8eb-
rock-. Sakko- u. Cutaway-
Anzüge, Schlüpfer, Raak..
Ueberz,eher. einige Rette
«taffe . schwarzeu. färb,

wsen brllla abzugeben.
.Helder werden auch an-
aekaun bei Steimann.
Raurntbaler. Strahe 7.hinter der Rinakirme.

swsgWj
Ankauf von

r Platin ^
| Bruch, Sold - u. Silber - .
Waren. Dublee. Pfand- 1
„ scheinen. Brillanten.J. Marlin \i,  Mainz,

Klarattr. 23. F151  j
Mlee-WeiMhe

3«laufen Mnchl
Ieine aut erhaltene

ISülMl-EillHtllllg
oder ein Sofa mit paffen¬
den Sesseln u. Stühlen

Iu. sonstige Salonmöbel.
Nur von Privat f. Prio.
Offerten unter S . 791

Ian den Taabl .-Rerla«

I SBSMkkmeiBkk

in Hö e v. Mk 400000.-
auf 1s Objektp. l . April
oder sofort gesucht. Off.
u. 0 . 794 Tagbl.-Berl

3mmo6ifien
JmmobUien-BeEnfe

Haus
6

mit neuen Nebengebäud..
im Zentrum, für Hand¬
werker geeignet. 8 Proz
rentier., ffir 100 000

°ber ein bestehendes Geschäft an
jemand von auswärts vermieten

«der verkaufen , empfiehlt es sich in

Hrm Ateresse
«gen Vermietung bezw . Verkauf

sich mit mir schriftlich
in Verbindung zu setzen.

Inhaber:

Siiflao Mcmm
IMailen öernsplcher 5631-36.

8uros: Zotzhemer Ste. 63.
30  Verkaufsstellen

Lebensmitteln.

zu verkaufen. 'Offert." tü
^ Tagbl .-V.

Sakko-Anzug, fast neu.
Gröbe 48. bill . zu verk.,
Ueberzieher desgl . Näh.
Schroeder. Kartenttr. 15.

, Anzug, blau, fast neir
kleine Figur , j . 1300 Mk.
zu verk. Weber, Bleich-

m}. o . s »trabe 24. 2mal schellen.

und WarknvorKttn. lehr (Zs? '?8? « W
rentabel, in vorzügl. ®e= reÄ Sf * ’schaftslage für 600 Mille
m verkaufen durch j/ „ iswe ?t

Dr. Suifgea.
Weberaaffe 4. 3. Stock

“ D -̂Sties

Benes Ws

_ Specht u. Cs..
Langgaffe 9. Tel. 1880.

!ines Haasj2 V. gut erb. D. . .. . . . .
Dr . 39) zu verk. Ebel.
'charnborststrabe 27.

mit « eschöft u. 4-Z.-W..
Stallung , klein. Garten.

2 g. Schliestkörb«. Ämn«.
_ieher . Konfirmand.-

•ul. Petroleum - Ofen,

Näb. im Tagbl.-V

^las u. Rahmen u. a. m.
-•illig zu verk. Uttinger.
Kellerstrabe 10.

, Ein vorzügl. Pinnino,
^mm -bMen-KaufqefmC) jLiefen . “ Öf & uS

gaffe  24/26 , öth . 3.

, , kauft
Sees en. Waaemannstr. 21.

Smoking- Anzug, mod..
gut erb., od. Sakko-Anzug
zu kaufen gesucht. Bokker.
Roderstrabe9. 1.

Mieiösr, WDe.
KÖM Ulm.

kauft und zahlt«m beste«
Frau Klein

Lonlinstr. 3. Fernspr. 3490Kleider
Wäsche, Deckbetten. Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Nengrasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

Kleiner gebr. Kaffen-
schrank zu kaufen gesucht.
Offerten an Zippelins,
Vismarckring 28._
Weinschrank,

| ntönl. grob, bestens erb.,zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 791 an den Taabl.-V.

Klubsessel
(Rindsleder ) zu kaufen
gesucht. Eesl . schriftl. Off.
an Avotbcker Seilhecker.
Kleiststrabe 4. Parterre.

Gut gepolsterter

Lehnsessel
(Backenseffel).

Leder oder Stoff.
zu kaufen gesucht.

Off. mit Preis «. Mab»
ana. u. E. 788 Taabl.-B.

. Gut erh. Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preisangabe unter
L. 784 an den Taabl .-Vl.

Schalttüre,
2.30X1 Meter , zu kaufen
gesucht. Rolf LLer. Lang-
aaffe 28. 1.  _MerlM. Damenröö
ru kaufen oder g. neues

!Herrenrad mit vrima Pe-
reifung zu tauschen ges.

Kettenbach.
- Plücherstrabe 17.

Jeden ausrangierten
Ofen

kauft Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3. Tel . 32 37.

Moll.Hm
zum Alleinbewohnen, cot.
auch alt. Dbkft . welches
ittf» für Umbau eignet.

z« kaufen gesucht.
Offerten unter U. 771 an
den Taabl.-Perlag.

F. 793 an den

MliS M hilltechüV
Iu. Vorgarten, mit zwölf
Einwobn .. krankbeitsdaib.
für 95 000 Mk. zu verk.

.Anzahl . 50 000 Mk. Zwei
Zimmer u. Küche könnten
gegen Tausch frei gem. w.
Off u. W. 792 Tagbl -P.

zu kaufen. Beriehharkeil
mckt erforderl. Diskret.
Agenten zwecklos. Off u.
U. 783 Tagbl.-Verlag

ReMabl. Haus, direki
vcm Bescher sof. bei boh.
Auz-'il . zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . 795 an
den Tagbl.-Verlag.
S»us od. vill « ». k. k

Off. u. B. 795 Tagbl.-!
ie .

Alte Geigen!
1 Klotz
1 Hopf F151
1 Italiener

alte Biola preiswert
zu verkaufen.

Bauer , Mainz
WeihergartenS, l . St.

1 eisernes «. 1
zu verk. Anzuseh. morg.
von 9—11 Uhr. Weber.Mainzer Strobe 15.

"Erl. AiÄerbett .'
komvl.. verk. Janowski,
SchrvalbacherStr . 6. 3.

Chatsel.. wie neu. sehr
billig . Taoez. Lender,
Adlerstrabe 64. 2. Stock.

Meyers
Konnerlations-Lerikon

, — letzte Auflage —
su kaufen gesucht. Off. u.
S. 791 an den Taabl.-N.

Perser-
Teppich

Iau kaufen gesucht. Ang.
an Vrrvat unter D. 774

| an den Tagbl.-Verlag

Stutzflügel,
mögl. mit Vbonola oder
Prana-Phon. ges. Angeb.
2 . ,9, an den Taabl.-V.

l Ls«
möglichst Schreinerofen,
zu kaufen gesucht.
Cbrm. Fabrik Dotzheim.
TÜ-G^ WeWbmraerTal.

|[Moren*®efiini)(?n

«r . Äs » (2Ö0X 80 cm) ,
8 Bettbezüge zu verk.
Schmidt. Wörtbstrabe 24.

WIESBADEN
Tel. 6330

Bankgeschäft
Goethestp . 13

Elcke Ado fsallee.
Als Anlagewerte biete ich freibleibend an:

5 % Teilschuldverschreibungen der Matheus
Müller K. G. a. Akt en, Sektkellerei
Eltville a. Rh ., rückzahlbarzu 102 % ,

—8 % Vorzugsaktien Deutsehe Jürgens¬
werke Akt. -Ges. (Margarine¬
fabriken ) , Hamburg,

und andere erstklassige Wert¬
papiere und Aktien.

179 Villa

Meine
^iit VUWCU.

L*'rbenl - Lage

»öne

in ffiusbob:
L l̂angeb. an

Wohnungstausch!
4-Ztm.-Wohnung. Nähe

Nmgkrrche. gegen 3-Zim.-
Wobn. zu tauschen ges.
Sff -.fr T. 794 Taobl.-V.^ Wohnungstausch!
Taunusstr.. 5 Z.. Küche.
Mansarde. Keller, zu
tauschen gesucht geg. eine
4-Zlm.-Wobn. in Luisen¬
rahe. Rheinstr.. VVttfV IV-

.lestdenz-
7M T^B.

in Wiesbaden , Ems , Kissingen bis I Mll.
sucht JnvaNdendank Berlin V ., Unter
den Linden 24.

Gute Geldanlage!
Ein eingeführtes Unternehmen, Fabrik kunstgewerbl. I
paprere sucht stille TeÜ!>ab«r zwecks Bergrößerung.

tüchtiger Fachmann. Ansragen nur von
«elbstgebernunter Z. 5202 an Annoncenexpedition

* » S" »». « m.  b . H., « iedbadenl '

Masfivrr Zeichentisch
(2,10 X 1,10 m) ju verk.
Kloeden. Möbringstr. 5. X

4—5 Tonnen. 45 PS.=

Mi -Lastwsg«
vollkommen durckrevar..
weil überzählig, zu verk.
Off u A. 5283 an Ann.-
Erv . D. Frem. S .m.b.H^
Wiesbaden.

LMll -N
mi  ßlhlach

880 x 120, vollkommen neu
zu verkaufen. Preis-An-
geböte un er A. 74« an
den Tagb att-Berlag.

fflt33‘Dimrr fsioie
ein Sinn«

von Privat zu kaufen ae-
. sucht. Preisoffert , unter
% l U Ta «bl.-PerIaL_I Modernes, gut erhall?

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Off.
erb. an Becker. BiebrichIa. Rh.. Jabnsttabe 2.

Gut erhaltenesJM.SitKsfjimjrei
Nuhb. od. Eich., sofort zu
koufen gesucht. Händler-
Angebote verbeten. Off.
m,t Preis unter W. 788

, an den Tagbl.-Verlaa.
!Mlüßeii.Mlkbetten!
sowie Kiffen für drei
Betten gesucht. Off. mit
Preis u. v . 772 an denÜaobl.-Nerloa,

.Schwarzes  Spitzentuch
Mittwoch abend Wilhelm-
strahe, Kolonnaden, ver¬
loren. Gute Belohnung

lGoethestrahe 12. Part.

s ÜBltMiK ]
Zu vertauschen

braunes . 10 Jahre altes
Wallach -Pferd auf eine«

l Schimmel ob. Fuchsstute.
Gröbe 1,52, alle Garantie,
oder auch zu verkaufen.
Näheres Christian Zorn,

IWatzelhain . Bost Kemel.
Z«

MamMen
Hausgiebel

gegenüber
Bahnhof MW-Vst

zu vermieten . Offert , u.
K 791  an d. Taabk.-N.

Schreibmaschine,
mod. System, zu mieten
gesucht. Dreis -Offerten u.
G, 7MTaabH  '
«lavier mm Uehen frei.

Adr, im Tatzbl.-Verl. 0t
Privat -Entbnrduunsbeinl.
ovrzugl . Verpfleg . Frau
W. Ott . staatl . gevr . Heb¬
amme . Maim . Rhein-
sttahe 40. Fernruf 309«.

| Junge bessere Kriegcrs-
Wrtwe mit zwei Kindern

10?s.mm
120. Volt , mit Anlasser
^Friedenswäre), in tadel¬losem Zustande, vreis-
w: rdrg ,u verk. Mamr.
Zananaffe 13. S . P200-

Möbel
Iwünscht besseren Herrn
kennen zu lernen zwecks
Heirat. Offerten unter
W. 791 an den Taabl .-Vl.

Gardinenspanner
Bügel -, Schneid .-. Zeich.-
u,  5 and. Tische. Regale.
Mangel . Bugeloien , mit
Robr u. Eisen . Bügel-
oien -Aufsatz u. Rost , neu
3 .. 30-Ltter -Kannen mit
Korben . Stühle Kanavee
usw . zu verk. bei Laur.
Emser Strahe 69
t LiinvlerBerkSufe 1 j

2 .
Dabasco u. Goldbirke m.
rund gebautem Stürigem
Kommodenlchrank . hervor¬
ragend schöne Mod ., billig

sugeben bei Rosenkranz.

aller Art kauft ständig
.„W ' k Sedanvlatz 5.! (Postkarte genügt!)
Gebrauchte Einrichtnngs-Möbel
für Schlaf -, Herren- und
Soersezimmer . sam. Küche
n, Büroemrichtung nebst
emem Kaffenkchrank zu

!kaufen gestickt,
i - Sonnet.
SchwalbacherStr . 53. N

An- u. Verkauf!
von Möbeln aller Art.
Stets .Laaer in Gelegen-
bettskaufen.

Dina -Schlestnger.
"ettelbeckstrahe 1?

WM MM!
Früh. Hotelier , mit gr.

Kundsckaftsanbang. Jn-
u Ausland . 41 I .. grobe
ickl. Erich., v. gut. 5am ..
einige 100 Mille Bar¬
oermögen u. Grundbesitz,
und sonstig. Einkommen,
erg. Villa , in reiz, klein.
Kurort, wünscht in efft-
klaff. Hotel garni oder
knükere Fremdenvenstost.
möglichst Wiesbaden.

einzuheiraten.
Damen . entsorech . Alters.

. -- —- , tüchtig rm Haushalt , mit

vmll». UWmu Mk «MM.. - I . . .r [ guter Figur , oder Bek. od.
Verwandte w . gebeten stch
vertrauensvoll u. A. 742
an den Tagbl .-Berlag zu
wenden.

Suche, für zwei Zimmer Iiiderschr..!Bücherschrank. Kle ^ ,, »,»..
"lerttko. Sofa gegen gut»
jezablung . Angeb . miezahlung. Angeb. mit
reisanaabe unt. D. 772
» de» Tagbl .-Lerlaa . >
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Sonntag , den 10 - Feiernar , Im

G ar lt on - Restaurant
Wilhelmstraße 8—10 Hotel Metropole Direktion H. Habets ^

nachmittags
4- 6ü Uhr TANGO - TEE nachmittags

4—6̂ Uhr

Portion Kaffee , Tee , Schokolade,
W s !JAZZ - BAND !

Mokka , Inkl usive Gebäck , Mk . 40 .— pro Person . ^

i
Walhalla
Der Itallealscke GroBfilm:

«IÄ*

Hierauf : . . . « I ‘ “ S'

U.T.
Rheicstrafta 47.

Morgen letzter Tagt
Zweiter Teil

Oer mysteriöse Dolch
mit

Eddie Polo.

Ein schreckliches
Missgeschick.

6 Akte.

K ammer-
Lichtspieie

Mauritiusstr . 12

Die Satansfratze.
Sensations - Dama in

5 Akten mit
Inge van Heer.

Das rosa
Strumpfbändchen.

Lustspiel in 3 Akten
mit Lia Ley.

Nobody : 11.Episode
Der Hotelschreck.
Kleine Eintrittspreise.

TaunnsstraUe 1.

Sitten - Schauspiel in
6 Akten nach dem
Roman von Han -Hyan
,Die nicht arbeiten

wollen*, mit
Erra Bognar

Ernst Hofmann
W . DIegelmann.

Der 70.Geburtstag
Groteske in 2 Akten.

Bleicbstr.30 URANIA Bteicbstr. 30
' Nur für Erwachsene S

Das nach eienate anjer Beschlagnahme durch di# Staats-
anwal schatt endlich freigegebetie ttofergreif.Sit« fflmwerk

Rächendes Gift!
in S spannenden Akten 5.

„Rächendes Gift “ steigt, verschmolzen in
einer wuchtigen , ergreifenden dramatischen
Handlung , die Gefahren und Folgen der
schlimmsten aller heimlichsten Seuchen . Es
zeigt in packenden Bildern , wie furchtbar
die schreckliche Krankheit , der durch un¬
genügende Aufklärung und falsche Scham
soviel Vorschub geleistet wird , wirkt , sich
selbst bis ins dritte und vierte Glied fort¬
pflanzt , und wieviel namenloses Elend sie
unter häufig unschuldig damit behafteten

Menschen anzurichte vermag.

Grifi er Erfolg In sämt. Städten seiner bisher. Aufführung-
Ferner : Ein gutes Beiprogramm!

Beginn : 3, 4“ .
Sveiserimmer -Lampe

für Gas u. Glektr . billig
zu verk. Anzusehen vorm,
bis 10 Ubr bei Eob ».
Sckilickierstrabe 18. 2. __

Fekruar-Prtgramm im

Park-Kabarett
Wilhelmstrafle 36.

In einzigen knnzassliniertin
Klein-Kunst-Spiele Wiesbadens.
Anfang abends ß • Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje van Laer
Spitzentanz - Künstlerin.

Arthur Flatow
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kernten
Conferencier u . Humorist.

Else Leenareli
Stimmt . Vortrags -KünstL

Vice Fabln ry
Lieder zur Laute.

Feüa Eriksen
schwed. Prima -Ballerina.

Carl Christaff
Chanao ’ nier.

CScilie Rente
Vortrags -Meisterin.

WlaryAHarry Doublen
grASte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

DIE TRIBÜNE
Direk tion : Gus avJa  oby u. Victor v. Schenck
eeeee»eii»j«e*eee»iieeiiieeeeeiiieii»iieiiiiieliiii «iiiiiiiiiniiniiiiiiiiiniiiinss.

Dienstag , den 21. Februar 1922, abends 81/, üb

lerne
der

im Abonnement

Die lachenden Drei
Martha Sommer

Curt Kraatz
Erik Wirl

Das neue lustige Program!
Humor— Witz—Operette— Satyrs

Am Flügel : Paul Freudenberg.
»iMnwewiiwmimwmen»seeMoemeemew«»itn»»»umii»niieieen<i

Eintrittspreise -
Korbsessel Mk. 30 —, I. Sperrsitz 20.—, I
Park . 12.—, II. Park . 8 —, Galerie I . Reite iegunc

12.—, II . Reihe 6.—, III Reihe 4.—.
Vorverkauf : Ab Samstag früh Ka se Winter¬
garten 10—1 Uhr . Theaterkassen Blumenthal
Born & Schottenfels , Christmann . Sonntag
Kasse Wintergarten 11—1, Montag 10—1IT

Dienstrg den ganzen Tag,

i
begoii
tretet
etmei
gifen
über
Sie2
mlai
ob fiel
piitflt

3r
last

, mb
Bebin
älnna'
erklär
nomtn
datz fi
langer
p k-
es ne;
zutret:
Hast

en
geroer:
atgcbi
stiften
«NN

nimptizissiius::Q Erste vornehmste
Künstlerspiele

W WIESBADENS
Weber ? isse 37
Telephon 10 8.

Oir. : M. Alexandrofi.

8 Uhr abends:

Gastspiel

Roda-Roda
sowie das

Fuhr.-Programm.
Soupers Mk. 50.—.
Ab 9 Uhr abends:

Tanzpalasf und:: Bar
„TROCADERO«.

Odeon
KIrchyasse 18.

Der stumme Simson
Zweiter Teil mit

Luciano Albertini.
Spuk auf Schloß Kitay.

Abenteuerdrama,
6 Akte.

Anfang 3 fThr.

Wilhelmstr . s.

Erst -Auf Übrung
derRiesen -Sensat.

Die Katastrophe
eines

7 Akte
| aus russ . - revolu- 1

tionärer Zeit
[ In der Hauptrolle:
Ria Mabedt.

ISpielz .: 37, -10V,.

Thalia
Kirchg. 72. Tel.6!37.|

Maximklassed.f

Drama in 5 Aktenn
Inge He !gard,J

Mabel May -ir-
u. Theodor "

1Jamen
fatejerti
Staren

i )tnbu
i sonder
; liimpf:
1linteri

ri
ÜuC
aft‘

;Serbe
3iu

Das lebende
Witzblatt . 1

Humorist .Trick»

ein
Spielzeit : 3-lOV-'

Pelicar
chwalbacher '

Sträflingskfi
2. Teil:

Das ößstano
oor dem1

mit Lee
Der erste Teil

kurz wieder»'

4 Eichen-Led«!
Diwan . 1 8 1
stehen btflta . t*
bändigen BenaL

E. Kannen
12 QraniE
tm ..3-Adler-»
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